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IE ERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Monsag ,den 1 .August1921 Abendausgabe,

DieRegulierungderStrassenbahnfahrpreise
Die den Angestelltender stätdischen Strassenbahnenundder

StellwagenunternehmunggwährteErhähungder monatlichenTeuerungszu¬
lage ,diwsichzwischen200ound2800Kbewegt ,hateineRegulierung
der Tarife dieser beidenUnternehmungennotwendiggemacht .Dadie
städtischen Unternehmungenfür die Bedeckungder durchZuwendungen
andie AngestelltenerwachsendenMehrauslagenauseigenemaufzukommen
haben ,hat die Direktionder StrassenbahnendemGemeinderatsausschud
für die Unternehmungeneine Regulierungder Tarife unterbreitet ,über
diederAusschussheuteberatenhat .

Nachden Anträgender Direktionsollenkosten :
Im Taråfgebiet I :

Kinderfahrscheine 2K( bisher 2 ) ,
Frühfahrscheine( nurimVorverkauf)6 K( . 50) ,
FahrscheinefürdieSondertatifstreckenFlötzersteig,nachRoth¬

neusiedl und zumLusthaus an Nichtrenntagen 3 K ( 2) ,
Tagesfahrscheinebis9Uhr30abends( nurimVorverkauf)9 ( . 5)
Tagesfahrscheinebis9Uhr30abends( BeidenSchaffnerngelöst)

10 K ( 7) ,
Abendfahrscheineab9Uhr30abendsbisBetriebsschluss14K(10K)
Nachtfahrscheine30K( 20) ,
Hin -undRückfahrscheine( nurimVorverkauf) 14K610) ,
NetzkartenmithalbjährigerGiltigkeit5500K4000) ,
NetzkartenmitmonatlicherGiltigkeit1100K6 800K) ,

Streckenkartenmit monatlicherGiltigkeit bis zu 2Teilstracken
450K( 350) ,

Streckenkarten mit monatlicher Giltigkeit bis zu 5Teilstrecken
575 K( 440) ,

StreckenkartenmitmonatlicherSiltigkeitfürmehrals5Teilstrek
ken700K( 530K) ;

imTarifgebietII :
Fahrschein für Erwachseneüber 1 Teilstrecke 4 K( 3 ) ,über2

Teilstrecken7 K( 5K ) ,über3 Teilstrecken10K( 7 K) ,undüber
4 Teilstrecken13K( 9 ) .

Kinderfahrscheinüber1oder2Teilstrecken2K( 2K )undüber
3 oder4 Teilstrecken4 K( 3 ) ;

Ausnahmstarif: 9Uhr30Füreinefahrt ,dieinderZeitvonBetriebsbeginnbisabends
angetreten wird ,zahlt jede erwachsane Person auf der Strek - ¬

keAppern- Esslingen ,FloridsdesfamSpitz- StammersdorfundLain-¬
zerstrasse ,Verbindungsbahn- Meuer10 K ,für eine Fahrt von 9Uhr
30 Abendsbis Betriebsschluss 14K;

EinFahrgats ,derbis zurnächstenHaltestellekeinengiltigen
Fahrtausweisbesitzt ,hat dasDoppeltedeseinfachenFahrpreises,4 K

mindestensjedoch20K/zuentrichten.
Personen ,die infolgeihrer beruflichen' ätigkeitständigdie

Bahnhofrundlinie benützen ,erhalten gegen Vorweisung desordnungs - ¬

mässigenArbeitsnachweiseseineErkennungskarte ,diedreiMonategil
tig ist undbei derenVorweisungnurder Abendfahrpreiszuentrich¬
ten ist .

DieErhöhungderEinzelfahrscheinesollab17 .August,dieder
Leitkartenab2 .Septemberin Krafttreten .

Für die Linien der städtischen Stellwagenunternenmunghatdie
Birektion folgende Tarifregelungvorgeschbagen :

Im Nachtwerkehrmit Wirkungab 6 .August :1 Teilstrecke 20K ,
2 Teilstrecken 40 K ,3 teilstrecken 60 K und 4 und mehrTeilstrecken
80K ;

ImTagesverkehrbis10Uhr30mbendsmitWirkungvom3September:
1 Teilstrecke 7 K ,2 Teilstrecken 14 K ,3 Teilstrecken 21 K ,4oder
mehrTeilstrecken28K ;fürKinder1 oder2 Tellstrecken7 K ,3
odermehrTeilstrecken14K;

imNachtverkehrvon10Uhr30abendsbisBetriebsschlussmit
Wirksamkeitab3 .SeptemberfürErwachseneundKinder:1Teilstrecke
25 K ,2 Tailstrecken 50 K ,3 Teilstrecken 75 K ,4 oder mehrTeilstrel
ken100K;

VorberkaufskartennurimTagesverkehr10Stückfür 1Teilstrecke
50K ,für 2 Teilstrecken100K ,für 3 Teilstrecken150Kundfür4
undmehrTeilstrecken200 .K.

sollenAb17 .Auguat auf der StellwagenliniePötzleinsdorf- ¬
SalmannsoorfvonBetriebsbeginnbis Betriebsschlusseineerwachsne

Person10K ,ein Kind3 KanWerktagen ,eineerwachsenePersonoder
einKind20KanSonn-undFeiertagenzahlen.GegenVorweiseiner
ErkenungskartesolleineerwachsenePerson4K,einKind2Kund
ein Schüler2 Kzahlen.

DievonderDirektionvroangeführtenWarifregelungenwurden
vomAusschusseohenAenderungangenommenundgelangenMittwochim
GemeinderatezurVerhandlung .



StR.RummelhardtschlosssichdiesenAusführungennamensderMinder-BüschelPetersilieimGewichtvon10dkgzumPreisvon20K,obwohl

kerunglässtsichimJunieineBesserungderGesundheitsverhältnissehabenundesermöglichten,grössereMengendieserWareWohlfahrtsin-¬
feststellen.WesentlichzurückgegangensinddieErkrankungenderAt-stitutionenzuzuweisen.
mungsorgane .DieInfektionskrankheitensindebenfallszurückgegangenEinebeidemBranntweinschenkerMaxLöweneckIX- ,Spitalgasse

VormonatunddemMonatJunidesVorjahreseineweitereVerminderung.diebeiderBranntweinschenkerinEmilieSpielger,IX. ,Spitalgasse31

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ. Preisanschreibungen(366) ,UebertretungderEichvorschriften(299),
HerausgeberundverantwRedakteurFranzMichen. Ueberschreitungender behördlich festgesetzten Höchst -undVerkaufs -

27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 2 .August1921 .. preise( 285 ) ,Fälschung,falscheoderunterlasseneBezeichnungvon
Lebensmitteln( 129) ,UebertretungenimVerkehrmitrayoniertenund

DleGeseindeYienrurdieRettungagesellsehere. staatlich bewirtschaftete Lebensmitteln( 116 ) ,Uebertretungender
2 MillionenSubventionbisEndedesJahres. Gewerbe-( 223)undMarktvorschriften( 74 )sowiePreistreiberei(69)
DerStadtsenathat heutevorbehaltlichderZustimmungdes in sich .In FällenvonSchleich -undKettenhandel,Waren¬

FinanzausschussesimSinneeinesvonStR .BreitnergestelltenAn- verschleppungen,Uebertretungender Sonntagsruheunddersanitären
tragesdenBeschlußgefasst,derWienerfreiwilligenRettungsgesell- VorschriftenwurdeebenfallseingeschrittenundAnzeigenerstattet .
schaft für die Zeit bis zum31 .Dezember1921eine Subventionvon DerUntersuchungwurdenüber100abgenommeneLebensmittelprotenzu-

2 MillionenKronenzubewilligen .FürdasVerwaltungsjahr1920/21 geführt ,diezu75%positiveResultateergaben ,womitdargelegter
betrugdieWidmungderGemeinde500. 000K ,sodaßnunmitRücksicht scheint ,wiewichtigundunerlässlichderartige Amtshandlungensind
darauf ,dassessichjetztnurumeinhalbesJahrhandelt ,eineVer¬ GramerTheklaXI . ,VierteHaidequerstrasse405verkaufte
achtfachungvorliegt .DerReferentwürdigtedieUnentbenrlichkeit Häuptelsalat,deram17. 6.zumPreisevon150KperNagel(30Stück)
der Rettungsgesellschaft für Wien und die Notwendigkeit ,diese Ein -verkauft worden war ,am nächsten Markttag zum Preise von 300K .

richtungunterallenUmständenungeschmälertaufrechtzuerhalten. PreisingerHermineII . ,Vierte Haidequerstrasse917verkaufteein

heit an ,woraufdie AnnahmedesAntrageseinstimmigerfolgte . ein Richtpreisvon10Kfestgesetztwar .Diewiederholtvorbestraf -
te MarktviktualienhändlerinSossik ,MarieaufdemVolkertmarkte,

DerneueStrassenbahntarifvomStadtsenatgenehmigt.DerStadtsenat
hatheutedenvomGemeinderatsausschussfür dieUnternehmungenbe -

wurdewegenPreistreibereiundKettenhandelmitgrünenFisolen,die
sieum240Kprokgfeil hielt ,zurAnzeigegebracht.EinerWaren¬

schlossenenneuenTarifenaufderStrassenbahnundaufdenStellwa- verschleppungmachtesichdieMarktviktualienhändlerinPluharLudmil-
genzu-gestimmt. la aufdemMarktein derBrunnengasseschuldig ,dasie trotzlebhaf -

ter NachfragenachKirschenihrenganzenVorrataneinenGemischt-
AblerkungdesStrassenbahnverkéhres.WegenGleisarbeitenaufder warenverschleisserabgabundsodieWaredemKleinhandelentzog .Der
Schwedenbrücke(Ferdinændsbrücke)wirdderStrassenbahnverkehrüberLebensmittelhändler Karl Reinelt XVI . ,Reinhar tsgasse 21verkaufte
dieseBrückeeingestelltundwerdendieZügederLinieOinbeiden

FahrtrichtungenüberdieMarienbrücke,dieZügederLinienA,Ak,
WeichselnunterderBedingung,dassgleichzeitigdieHälftederWeich¬
selmengeanZwiebelgebundenwerdenmusste.

BundBküberdieAspernbrücksgeführt. HinsichtlichdernochimmerverbetenenKleingebäckerzeugung
.

DieGesundheitsverhältnisseWiensimJuniUnterderWienerBevöl-
(SemmelnetzyunddesVerkaufeswurdenBetrisbrevisionenbeiBäckern
durchgeführt,diezueinergrossenReihevonBeanständungengeführt

undkannderenStandals äusserstgünstigbezeichnetwerden .Die 19abgenommeneHimbeersaftprobewarverdorben ,weilderzurHerstel¬Sterblichkeitist verhältnissmässigniedrigundzeigt gegenden lung verwendeteHimbeerrohsaftbereits zersetzt war .Ebensoentsprach

Insgesamtstarben2266Personen,hievonentfielen542Todesfälle gemachteProbenichtderQualitäteinergutenWare .DerRohsaftwar
aufTuberkuleseundSkrophulose. mitWasserverdünnt.SchokolademusstebeiMoritzReh,VI. ,Gumpendors

ferstrasse81undbeiderFirmaTurteltaub&Schwarz,II . ,Schiffamts-Lebensmittelfalschungen.DerJahreszeitundwohlauchderaufallen
GebietengobessertenLebensmittelaufbringungentsprechendhatten gasse17beanständetwerden .DasErzeugnisdesersterenbestandaus

KakaoschalenundfremdenFetten ,waralsoverfälscht ,außerdemaberdie Organedes MarktamtesimJuni eine grosseundmit Anständenrei¬ auchfalschbezeichnet.DieletztereFirmabegnügtesichihrerHasel-
cheArbeitzubewältigen.DieZahldererstattetenAnzeigen(1788) nussahokoladereichlichKakaoschalenpilverbeizumengen.Unterderfal -
schliessthauptsächlichBeanstandungenhinsichtlichunterlassenerschenBezeichnungKirschenmarmeladelieferte die FirmaJosefFreund,
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Mittwoch ,den3 .August1921.e ooon ,de e er
BürgermeisterReumannistvonseinemErholungsurlaubzurückgekehrt
undhatdieFührungderAmtsgeschäfteübernommen.
Hundswutim20.BezirkeNacheinerMitteilungdesVeterinäramtes
herrechtim20.BezirkdieHundswut.IndenletztenTagenwurden5
wütendeHundeaufgegriffenund6PersonenvonkrankenHundengebis-teitfürdenAntragstimmenwerde.sen.EsistPälichteinesJeden,fallssichbeieinemHundeAnzei-¬
chenderErkrankunganHundswutwahrnehmenlassen:Veränderungim
Benehmen,inderFresslust,DrangzumEntweichenundHerumschweifen,genderFragederGleichstellungvonMännernundFrauendurchdieVeränderunginderStimmeundheftigeBeißlust,hievonsofortdie
VeterinäramtsabteilungdesBezirkesoderdennächstenTierarzt
eventuelldiePolizeibehördeinKenntniszusetzen.

.
WIENERGEMEINDERAT.

Sitzungvom3 .August1921.
Bgm-ReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben:DieWienerGemüse-undObst-Uebernahms-und

VerteilungsstellefürhumanitäreZwecke20. 000K.
GilbertVarley,LondonfürdieArmenWiens6228K
DirektorBrasslernfürdieArmenWiens1300K.
H..Wieschlag,New-York,fürdieNotleidendenWiens1556K.
GiosneBertiinChicagefürnotleidendeWienerKinder1485K.

ländischenLebertran.
MarieGompper,Brocklyn,New-York,einPaketLiebesgaben.

anträgeeingebracht,dieamSchlußderSitzungzurVerhandlungkommernichteinmaldieMöglichkeitsichmitdenParteikollegenindenOr-¬
lich6,8und10biseinschlisslich13alsohneWortmeldungundda-alsunanständigundderWürdedesGemeinderatesnichtentsprechend.

abgesetzt.

StR.Speiser(Soz.Deme)berichtetüberdieMaßnahmenzugunsten„hlpolitischenTedenzengehandelthabe,anssattdieganzeReform
aktivenAngestellten,dieNeupensionistenundAltpensionistenbezie-zugekommen,dassmaninmaßgebendenKreisenwiederdieEinführunghen.ZurBedeckungdererwachsendenMehrauslagenisteinBetragvonderTrinkgelderwirtschaftbeabsichtige.Dagegensprechesichdie
derUnternehmungenaufzubringenist .

keineEinwendungzuerheben,jedochgegendenVorgang,dassaber-sationdieExistenzberechtigungzuerkanntwerden.malsniemandvonseinerParteidieMöglichkeithatte ,andenBera¬
tungenteilzunehmen.Sodannwendetersichdagegen,dassauchdies-¬

malwiederdieArbeitderweiblichenBeamtentrotzdergleichenAn-¬
forderungengeringerentlohntwird ,alsdiedermännlichenBeamten.
DeramtsführendeStR.SpeiserhabeschoneinmalsdieUngerechtig-

keitdiesesVorgangesanerkanntundfürdenHerbstAbhilfeverspro¬
chen.DiechristlichsozialeParteiwerdestetsihrAugenmerkaufdie
ErfüllungihresVersprechensrichten.DerRednerbemängeltauch,dass
hinsichtlichderKosteninderVorlagenichtsenthaltenseiundwillwissen,welche„kleinereUternehmungen"derReferentinseinen
Ausführungengemeinthabe,underklärtzumSchlusse,dassseinePar-¬

DerReferentbemerktinseinemSchlusswort,dass' levomGR.
UntermüllervorgebrachtenBemängelungennichtzutreffenunddasswe-¬
allgemeineGleichstellungderbeidenGeschlechterimGemeindedienstesicherledige.

DieAnträgewerdenhieraufeinstimmigangenommen.
StR.Speiser(Soz.Dem.)berichtetüberdieErhöhungder

TeuerungszulagederBedienstetenundArbeiterderstädtischenStra-¬
BenbahnenundderKraftstellwagenunternehmungunderläutert,dass
mitdenVertreterndieserBedienstetenvereinbarteScheme,wonach
esgelungensei ,denausdenhöherenZulagenresultierendenMehrauf-¬
wandeinzuschränken.DieMehrkostenbetragenbeidenstädtischen
Straßenbahnenjährlich485MillienenKronenbeiderKraftstellwagen-¬
unternehmung. 3MillionenKronen.DieserMehraufwandsolldurcheineentsprechendeTariferhöhunggedecktwerden.

GR.Holaubeck(chr.soz.)führtdarüberBeschwerde,dasszuDieInländischeHilfsaktionfüreinstädtischesKinderheimin-denVorverhandlungenwederdieGewerkschaftderchristlichenEisen-¬
bahnernochdiechristlichsozialenVertrauensmännerderPersonalkom-¬missionaberauchnichteinmal diechristlichsozialenGe¬VondenGemeinderätenDopplerundKörberwurdenDringlichketts-meinderäteselbstzugezogenwordensind.DieOppositionhattealso

lerBürgermeistererklärtdieGeschäftsstücke1biseinschliess-ganisationenauseinanderzusetzen.RednerbezeichnetdiesenVorgang
heralsangenommen;dasGeschäftsstück7wirdvonderTagesordnungDannbeschäftigtersicheingehendmitdenEinzelheitenderVorlage

undwirftderMehrheitvor,dasssieauchindiesemFallenurnach
derAngestelltenderstädtischenUnternehmungen,diesichaufdienachsachlichenErwägungendurchzuführen.EsseiihmauchMitteilung
20MillionenKronenerforderlich,derdurchdieBetriebsergebnissechristlicheEisenbahnerorganisationaum.Sodannbesprichtermehrere

FällevonTerroraktengegenchristlichOrganisierteundsagt,imGR.Untermüller(chesoz.)sagt,erhabewohlgegendieVorlageZeichenderKoalitionsfreiheitmüsseaucheinerchristlichenOrgani-



Gnin.Gäruder(chr.soz.)sprichtsichgegendieBemessungder
Teuerungszulagefür die Frauenaus ,da zwischenderTeuerungszu-¬
lagefürdieFrauenundzwischenderfürdieMännereinezugroße
Spannungbesteht ,dienichtgerechtfertigtsei ,dafürdieFrauen
das Lebenebensoteuer sei ,wie für dieMänner.

DerReferentkommtin weinemSchlusswortaufdie in derDe-¬
battegemachtenEinwendungenzusprechen,wobeierbetont ,dassun-¬
te demTitelTeuerungszulagenurdasgegebenwird ,wasaufeine
andereArt ,dase - teindreimenatigerVertraggekündigtwerden
müsse ,nichtgegebenwerdenkann ,dasses abereinleuchtendsei ,
dassømannichtallenAngestelltendasselbegebenkönne ,denProfes-¬
sonistennichtdas ,wasdieReinigungsfraubekommt.

DieAnträgewerdeneinstimmiggenehmigt.
StR.SpeiderreferiertüberdieRegelungderBezügederFeu-¬

erwehrmannschaften,diesichderHauptsachenachaufdenGrundlagen
derBezugsrekelungfür die Verwaltungsbeamtenaufbaut ,mitRücksicht
aufdenschwerenDienstderFeuerwehrmannschaftaberineinzelnenPunktendarüberhinausgeht

DieVorlagewirdbeiderAbstimmunggenehmigt.
VB.EmmerlingwrstattetzusammenfassenddasReferatüberdie

FehrpreiserhöhungderstädtischenStrassenbahnenderAutomobilstell-¬
wagenPötzleinsdorf-SalmannsdorfundderKraftstellwagenunterneh -¬
mung .DerBerichterstatterverweistdarauf ,dassfür daszweiteHalb-¬
jahr 1921ein Fehlbetragvon46MillienenKronenveranschlagtwurde;
nachdemmanmitJahresbelastungenrechne ,betragederGesamtaggang
92MillionenKrenen .DieForderungenderBeamtenderUnterneh-¬
mungenbelastendieStrassenbahnmit87Millionen,dieRegelungder
Pensionsbezügemit20MillionenunddieForderungenderBediensteten
aus denerhöhtenTeuerungszulagenmit 485MillionenKronen .DieBe- ¬
zügederPensionistendieserBedienstetenbedürfengleichfallsder
Regelungundesist hiefüreinMehraufwandvon24MillionenKronen
erfordeflich.DazukommenochdiesteigendengleitendenZulagen
mit einemGesamtmehraufwandvon87Millionenjährlich .Durch .das
weitereAnsteigenallerMaterialpreisesind80MillionenKronenmehr
inRechnungzuatellenundendlichmüsseauchdasElektrizitäts-¬
werkdenStrassenbahneneinenhöhrenenStrompreisberechnenund
zwarwerdederPreisvonK . 20aufK . 40gesteigert ,sodassdie
MehrbelastungfürdieStrassenbahnenungefähr70Millionenausmacht.
DiedauerndenMehrauslagenwerdensohin945MillionenKronenjähr-¬
lichbetragen.DieStrassenbahnenmüssenaberauchnochGebarungs-¬

undzwarZusammen236MillionenKronen.Dazukommtnochderdurch
dieEnwertungderKroneentstandeneKursverlust,sodasssichins-¬
gesamtein Fehlbetfagvonweit über einer Milliarde ergibt .DieGe- ¬
meindehatkeinanderesMittelderBedeckungalsdieSteigerungder
EinnahmenduicheineallgemeineFahrpreiserhöhung.DerReferentbe-¬
tont ,dassbeiderErhöhungdiesmalverschiedenenWünschenweiterBe
völkerungsschichtenRechnunggetragenwurde.SosinddieKinderfahr-¬
scheinein deraltenPreislagegeblieben,dieFrühfahrscheinesowie
dieHineundRückfahrscheinewurdenimPreisemässigererhöhtals
dieHauptfabrkartenundbeidenStreckenkartenbeträgtdieErhöhung
nur28 %gegenüber40 %derHauptfahrkarten .AlledieseMagnahmenbe-¬
zweckeneineBegünstigungdesbargeldlosenVerkehresaufdenStrasse
bahnen.AufdenBahnhofrundlinienwurdenjenenFahrgästen,deren
BerufsiezurBenützungderNachtlinienzwingt,besondereBegünsti-

gungenzugestanden .Dasselbegilt vondenBewohnernder
GebieteNeustiftamWaldeundSalmannsdorf ,die AufderStellwagen-¬
liniePötzleinsdorf-SalmannsdorfgegenErkennungskartenbeträchtlich
ermässigteGebührenzu entrichtenhaben .DieMehrausgabenfürdie

Angestelltender Kraftstellwagenunternehmungunddie Erhöhungder
Materialienpreise machenes notwendig ,auchdie Tarife auf denAuto¬
büssenzuerhöhen.DerReferentbittetschliesslichumGenehmigung
derAnträge .

GR.Untermüller(chr.scz.):ZweiJahresindSieanderHerr-¬
schaftundwirhaltenbei demdreissigfachenTarifderstädtischen
Strassenbahnen .Sie ,die immergesagt haben ,dass es unsozialist ,
aälegleichzubelasten ,fragennicht ,objemandeinArbeiteroder
einBankdirektoist ,FürJedenkostetesaufderStrassenbahngleich
viel .SiehabenmitRechtverlangt,dassdieBrotpreisegestaffelt
werden ,aberbeiderStrassenbahnhabenSiees schonvergeseen .
Siesündigen ,weiles sichumein Monopolhandelt .Seit Monatenwird
unseinBerichtüberdieStrassenbahnversprochen,aberindemRefers
te ist nichtsdavonzu ören .DerRednerbemängeltweiterdie
Dürftigkeitdes ReferatesunddenWiderspruchin denZiffernwie
sieVB.EmmerlingvorgebrachthatunddenendesStR .Speiser .Er
wünschteineVerbesserungdesBetriebesnachkaufmännischenBegrif¬
fen ,ein Hinausschiebendes BetriebsschlussesunddieAufkegung
eines Fahrplanes ,sowiedie Einführungdes Zonentarifes .ZumSchlus-¬
se erklärtRedner ,dassseineParteidieserFahrpreiserhöhung,die
eineungeheureBelastungderBevölkerungdarstelle ,unmöglichzu¬
stimmenkönne.

GR.Breuer(chr.soz.)sagt,dassbeifrüherenTariferhöhungen
dochauchimmerErleichertungenundBegünstigungenfürdieFahr-¬
gästeeingetretensind .Beiderjetzigenseidavonnichtszusehen.
AlleAnträge ,diewegenWiedereinführungaufgelassenerHaltestel-¬
Leneingebrachtwurden,wurdennichtbehandeltundauchsonstwer-¬
degemachtenEinwendungenkeineRechnunggetragen .Rednerkritisier
auchdasBenehmeneinesTeilesderSchaffnergegenüberdenFahrgä-¬
sten ,das gerügtwerdenmüsse .ZumSchlusseseinerAusführungen
erklärtRednergegendieAnträgestimmenzumüssen.

GR .Rummelhardt( chr . sez . )bezeichnetdieFahrpreiserhöhung
als eine außerordentlichschwereBelastungder Bevölkerungund
als nichtlukrativfür dieGemeinde.WenndieGhristlichsozialen
dagegenstimmen,sogescheheesnichtdeshalb ,weilsieSieBe-¬
deckungdesMehraufwandesfürdieBezugsregulierungVerweigern,

abgängeausdenletztendreiVerwaltungsjahreninBetrachtziehenxsondernweilihnendieVerwaltungderStrassembahnüberhauptmies-¬
fällt ,undweilsie ein Junktimzwischender erschungderBezüge
undder Fahrpreissteigerungfür unmoralischhalten .Eihesoiche
Erhöhungwärenurdannverständlich,wennsiemitSacherforderdis-¬
sen ,die die Strassenbahnbraucht ,mitder Einrichtungeineebes-¬
seren Verkehresundanderender BevölkerungzugutekammendenRe- ¬
formenbegründetwerdenkönnte.



Rednerstellt den Antrag ,dass der Nachtverkehrauf denStrassen - ¬
bahnenwenigstensanSonneundFeiertagenbis 12Uhrnachtsausge¬
dehntwerde.

SodannsprichterinlängerenAusführungengegendenparteimä¬
BigenTerror imStrassenbahnbetriebe

SchliesslichbeantragteRedner,dassdieKinderzulage,dieden
Angestelltenauf einmalabgezogenwurde ,wiederzurückerstattetund

in 12 Monatsraten abgezogen werde .

GRinSerohl ( chrsoz . )tritt für die Wiedereinführungdes
Zonentarifseinundstellt einendiesbezüglichenAntrag,desgleichen
beantragtsie derSchrebergartenFahrbegünstigungenzugewähren.

GR.Angeli( chrizc )sprichtsichfüreineRegelungdesGe
päcktransportesauf der Strassenbahnaus ,beantragt dieVorverkaufs-¬
kartenauchdumsbdieTrafikenausgebenzulassenundundbemängelt,
dassdieAngeiten derZentralsparkassederGemeindenichtdes

VorteilesderermässigtenFahrkartenwiedieanderenGemeindeange-¬stelltenteilhaftigwerden.
DerReferentkommtimSchausswortaufdieAusführungeninderAusdehnung

Debattezu sprechenundsagt ,dass der desStrassenbahn-¬
verkehrs bis nach Mitternacht augerorden Lich hohe Kosten undNeu¬

einstellungenvonPersonalvorangehen.WasdieFahrbegünstigungender
Schrebergärtneranlangt,sohabedieGemeindeWienfürdieSchre¬
bergärtnerschonsovielgetan ,dasssienichtülereingewissesMaß
vonBevorzugunghinausgehenkönneDieEinführungeinesGepäcks-¬

rtarifes aufderStrassenbahnwürdedenVerkehrfast unmöglichma¬
chen .Ueberdie Frequenzhabe er bei der Budgetdebatteausführlich
berichtet .WasdenBetriebindenAbendstuneenanbelange,sowürden
nursehrwenigeLinien,dieebenabsolutunrantabelsind ,früherein¬
gestellt .Wasdie Streckenkarte anbelange ,die für solche Liniengel - ¬
ten ,s sei bereits der Auftrag gegeben worden ,die Vorarbeiten
durcheführen ,dass diese Kartenauchfür die entsprechendenParallel !

linienGeltunghaben.EswurdeauchvonbesserenMaterialundWagen
srochen .In diesem Zusammenhangekönnte ich darauf verweisen ,

waswir zu leisten imstandewaren .Sie habenimJahre1914alles
in allem 1731Wagenin Betrieb gehabt ,im Jahre 1919/20alswir
die Ehrehatten ,die Verwaltungzu übernehmen ,stiegen wir auf20002411

und haben derzeit Wagenim Betriebe .Das konnten wirleisten ,
obwohlwirdasPersonalabgebauthaben .ImJahre1919waren6800
Schaffner und Schaffnerinnen ,jetzt habenwir 5800 .In derHaupt- ¬
werkstättehabenwir1700Mannübernommenundheutesinddort1400

Mann
WenninderDebatteauchvondensuständenderStrassenge¬

sprocl warde, - semuss darauf verwiesen werden dass zurZeir
der christlichsozialen Herrschaft gewisse Strassen mitBlumen
geschmücktwaren ,währendandere Kothaufenzeigten

DerMajorotätdenVorwurfzumachen,dasssie derInitator
einer neuen Teuerungswelle sei ,könne doch nicht zutreffen ,da
die TariferhöhungendesStaatesdie Gemeindemit225Millionen
Kronenseit AnfangJuli belastet .DieStrassenbahnkostetheute
nurdas45fachgegenüberderVorkriegszeit,währendalleVerbrauchs-

undBedarfsartikelummehralsdas100fachegestiegensindDer
Zonentarif von demverlangt wird ,dass wir ihnsinführen
sollen ,wmterder christlichsozialen Herrschaftaufgehoben
Wennmand FahrpreisrelationdesZonentarifesvondamalsmit12

14 und 20 Heller heranzieht ,so müssenheute weit höhere Preise ver¬

langtwerderals 9 Kronan,damitdiekürzereStreckebeieinem
billigerenFahrpreisbenahrenwerdenkönne

BeiderAbstimmungwerdendiein derDebattegestelltenAnträ
gedergeschaftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesenmdieÄnträ
ge des Referentenbetreffenddie Fahrpreiserhöhungen,gegendie
Stimmender Christlichsozialenangenommen

ZuPost18und19ist niemandzumWortegemeldet,dieAnträge
erscheinendaherangenommen

DerBürgermeisterverliesst nuneinenDringlichkeitsantragdes
GR .Körber( chrsOz . )über die Selbstentzündungin denKohlenlagern
der ElektrizitätswerkeEngerthstrasseDerDringlichkeitsantrag
verweistdarauf ,dassdieRauchentwicklungeinegroßeBehelligu

für die ganzeUmgebungbildeundverlangtAbhilfe
DerBürgermeisterbemerktdazu ,dassbereitsam29 .Juhivon

derGemeindeVorkehrungenzurBeseitigungderUebelständegetroffen
wordensind .DieGemeindewargonötigteinengrösserenKohlenvorrat

anzuschaffenundda hauptsächlichwestböhmischeBraunkohleeingelau¬
fenist ,dieinfolgestärkererVergasungderSelbstentzündunggleich

unterliegt ,sindBrandnesterentstanden .Eswurdealles getan ,um
dieseBrandnesterauszulöschen.

GR .Körber gibt sich mit dieser Aufklärung zufrieden wodua

die BehandlungdiesesDringlichkeitsantragesentfällt .
SodannbringtderBürgermeisterdenDringlichkeitsantrag

Doppleru GenbetreffenddieStrassenbespritzungzurVerlesung,
der dahin feht die Gartenanlagen ,Strassen und GassenWiensauf
dieDauerderungewöhnlichenHitzemehrmalsdesTages,mindestens
viermal ,zu bespritzen und dass dieser Beschluss sofort inKraft

trete GRDopplersagt in seiner Begründung,dassdieDringliche
keit seines Antrages wohl von allen Anwesenden zugegeben werde
und erscheine ihm eine besondere Gründungnicht notwendig .

DieDringlichkeitwirdsodannabgebehnt.
Hierauf schliesst der Bürgermeister dieSitzung

- 42 - 3 .



1 . . U.IENERR
Herausgeberundverantwhedeteur FranzMicheu.
27 Jahrgang .Wien ,Donner tag ,den 4 .August1921 .

StärkereStraßenbespritzungMitRücksichtauf die abnormaleHitze
undTrockenheitbeabsichtigtdie Gemeindeverwaltungtrotz derdro¬
henden Wassernot die Strassenbespritzung zu verstärken .Zu demZwek
kesoll einZuschußkreditvon1 MillionKronenbewilligtwerden.
DieserBetragermöglichtdie täglicheMehrbespritzungeinerFläche
von 525 . 000m2 .Ein diesbezüglicher Antraz wird bereits dernäch¬

sten Sitzungdes Stadtsenatsvorgelegtwerden.
DieGemeindeunddie Siedlungstätigkeit .DasKuratorimmdesWoh-¬
nungs -undSiedlungsfondsderBundeshauptstadtWienhatunterdem
Vorsitze des StR .Siegel in seiner Sitzung vom2 ds .eineReihe
wichtigerBeschlüssegefasst ,diesämtlichdaraufabzielen ,durch
GewährungderFondshilfedieBau-undSiedlungstätigkeitinWien
zu fördern und damit zugleich die bestehende Wohnungsnotaufdas
wirksamstezu bekämpfen ,soweitdies imRahmendervorhandenen

Fondsmittelgeschehenkann .AufdemGebietederSiedlungstätigkeit
ist einederwichtigstenFragenjemerderBaustoffbeschaffung .Die-¬
selbesoll durcheinebereitsin Gründungbefindlichegemeinnützige

Siedlungsund Baustoffanstalt besorzt werden ,an welcher der Bund ,

die GemeindeWienunddie Siedlungsgenossenschaftenfinanziellbe-¬
teiligt sein werdenDasKuratoriumbeschloss sich durchZeichnung
vonAnteilenin der Hähevon10 MillionenKronenan der Anstaltzu
beteiligenAußerdemwurdenbereits in der Sitzungvem28 .Mai20
Millionen Kronenbewilligt ,welchevon der Stadtbaudirektien zumAa- ¬
kaufeder notwendigstenBaumaterialienverwendetwerdensollenund

die Siedlungenbis zur Aktivierungder erwähntenAnstaltmitBaustof
fenversorgensoll .ZurFörderungeinereinheitlichenEntwicklung
des Siedlungsgenossenschaftenbeschlossdas KuratoriumdenBeitritt
desWohnungs-undSiedlungsfondszumHauptverbandefürSiedlungswesen
als unterstützendesMitgliedmit einemBetragevon200 . 000K .Fürdie
auf demHeuberggeplante Lehrsiedelungwurdeeine Subventionvon
500 . 000K bewilligt .Umdie Bestrebungen des städtischen Wohnungsam¬

tesdieWohnungsnotdurchSchaffungneuerWohnungenzulindern,zu
unterstützen ,wurdebeschlossen dass für Herstellungen in einerzu
WohnzweckenverwendetenBarackedesKriegsspitalesimGrinzingein
Zuschusvon1477000Kzubewilligenist .EinerReihegemeinnütziger
Bau -undWohnungsgenossenschaftenwurdeimWegederBürgschaftszu¬
sicherungdieFondshilfegewährt .VongrössterBedeutungistendlich
dervomWohnungsamtebeabsichtigteAusbauderSiedlungSchmelz.Im
ZugedieserAktionist die Errichtungweiterer13Häusermitzusam¬
men108Wohnungenbei einemKostenaufwandevonrund 60Millionen

Kronengeplant.DasKuratoriumbeschlessdurchGewährungeinesBau¬
vorschussenvon20 MillienenKronendiesen Ausbauzu . Larstützen .

BesuchdesBürgermeistersimHehrlingserholungsheiminFischau.
DasbekannteLehrlingserholungsheimin .FischauanderSchneebergbahn ,
das von der Lehrlingsfürsorgeaktion im Volksgesundheitsamtverwal - ¬
tet wird ,hat am Dienstag 40 Invalide und verkrüppelte männlicheJu¬
gendlicheaus der InvalidenschuleProßessorDr .Spitzy ' saufgenemmen
unddort vier Wochenverbleibenwerden .Esbeherbergtderzeitdas
Heimüber200Pfleglinge .NochamDienstaghabennunBürgermeister
Reumannmit seiner GemahlinunddemNationalratGlöckeldieAnstalt
besuchtundsichvonderklaglosenLeitungdiesesfürdenWiederauf-¬

bauder Jugendgesundheitso wichtigenHeimsüberzeugt .DerBürger-¬
meisterwiesinseinerAnspracheandieversammeltenPfleglingeauf
dieNotwendigkeiteinerplanmässigenErholungsfürsorgefürdie
erwerbstätige Jugend hin und sagte die Hilfe der Gemeindezu .In

ähnlichemSinnesprachauchNatisnalratGlöckel .ImVerlaufedes
längerenAufenthalteswendetendie Besucherihre Anteilnahmebeson-¬
ders demSchicksal der bedauernswerten jugendlichen Invaliden zu .
Sichtlich erfreut über den Besuchgabendie Pfleglinge dieausnahms -¬
los Wienersind ,derHoffnungAusdruck,ihrenBürgermeisterbald
wiederbegrüssenzu dürfen .BürgermeisterReumannhatbekanntlich
erst vor einigen Tagen der Lehrlingsfürsorgeaktion einen Betragvon
350 . 000Kals Subventionaus denNotstandsgeldernüberwiesenund
wird auchweiterhin diese wichtigeFürsorgetätigkeit fördernund

unterstützen.
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WIENERHATHAUSKORRESPONDENZ
Fien ,5 .Anguat1901 .Abentauasabe.

KeinStreikderHausbssorger.DerWienerLandtaghat am19 .Mai
eineHausbesorgerordnungbeschlossen,dieBestimmungenenthält ,die
denderzeitigenVerhältnissenenteprechen.DieschwirigeFrageder
HühedesReinigungsgeldessollte vomeinerKommissiongelöstwerden
diesichausVertreternderMieter,HausbesorgerundHausbesitzer
unterdemVersitzeeinesgewähltenOrganesderGemeindezusammenet
setzte .DieGemeindeverwaltunggiengdabeivonderAnschauungaus ,
dasses imJnteressederMietergelegenøsei ,wennsie aufdieEr-¬
stellungderReinigungsgebührenEinflussnehme ,dasonstzahllose
StreitigkeitenzwischenHausbesitzernundMietparteienentstehen,
dieschliesslichvordenMietämternausgetragenwerdenmüssen,was
zueinerausserordentlichenBelastungdieserKörperschaftenführen
muss.EswürdeninjedemBezirkezahlreicheMietamtsverhandlungen
wegenUeberprüfungder Reinigunsgsbührenanhängiggeamchtwerden.
SetztjedochdieausallenJnteressentengruppengebildeteKommis-¬
sionjeweilsMindestgebührenfürdieReinigungsarbeitenderHausbee
sorgerfest ,dannentfallendieUeberprüfungendurchdieMietämter.
DieKommissionhatnuninmehrerenSitzungenüberdieHöhederRei-¬
nigungsgebührenberaten .DerletzteVerschlaggiengdabin ,dassbei
Wohnungen,dieauseinemZimmerundeinemNebenraumoderausweniger
Räumenbestehen ,ein Reinigungsgeldfür dasZimmervonmonatlich
neunundfürdenNebenraumvonmonatlichvierKronenvomMieterbe-¬
zalht werdensoll .Bestehtdie Wohnungausmehrats RäumenalsZim-¬
merundNebenraum,sobeträgtdasReinigungegeldfürdaserste,
zweiteunddritteZimmerjezehnKronenundfürden . ,2 .und3.
NebenraumjefünfKronenmonatlich.BeiWohnungen,dieausmehrals
dreiZimmernodermehrals dreiNebenräumenbestehen,sollenfür

dasvienteundjedesweitereZimmermonatlichsechzehnKronenund
fürdenviertenundjedenweiterenNebenraumachtKronenmonatlich
alskeinigungsgebührentzichtetwerden.AlsNebenräumegeltenKü-¬

cheKabinett ,Vorzimmer,Dienstboten-undBadezimmer.FürAborteu
undSpeisenist keineGebührzuentrichern.ZudiesenGebührenwäre
nochein 25ZigerZuschlagfür die AnschaffungderReinigungsmate-¬

laienzuzurechnen,dergleichfallsvondenMieternzuhazahlenist
FürGeschäftslokalewurdenalsReinigungsgeldzehnProzentdesJah-¬
reszinzsserlangt ,wobeidieMietzinsauflageausserBerechnungzu
bleibenhat .SowaøhlderMagistratalsauchdieMieterfandendiese

Ansätzezuhoch .DieHawsbesorgerergantestionnenerklärtendarauf,
dassvomFreitagdexa6 angsfakgenihreEitgliedersionaurmehr
alsMieterbetrachtenwerdenundjedeDranstleistungalsHausbeser-¬

ger verweigernwürden.
UeberVeramlassungdesMagistratedfandheuteabermalseine

SitzungderKommissienstatt .Vorsitzender. R.Reismannerklärte ,
dassdieGemeindevondemBestrabengelettat ,eineUeberlastungder
MietämterundununterbrocheneStreitigkettenzwischenMietena ,Haus
besitzernundHausgesergermzuvermeidenversuchthabeMindestsätze
als Entschädigungfür /dasBeinigenzubestimmen.DieVeftreterder
Mieterorgawisatiemenarklärten ,dassdie verlangtenGebührenzu
zuhochseienundverlangteneineErmässigung.NachlangenAusein-¬
andersetzungenwardsainneuerVerachdäggemacht,derfür dieerst .
KategerievorWonmungenslabenKranenfürdasZimmerundunddret

KronenfardenNebenraumalsmenattienssReinigungageldvorsieht.
DiezweiteKategorisaoll für jedesLimmerachtundfür jedenNe-¬
benraumvierKromenestrichden .BeiderWöthetdletztenKategorte
solldieäshadesHeinigungsgeldeeunverändertbleiben.Beiden
Geschäftskekslensoll eineErpässigungdesReinigungegeldesnur
danneinfreten,weendasKinkommendosHausbesergersausdemgan¬
zenHandemonatliessoodKükarsteigt.SorleedieserVorschlag

nichtangenommenwabden,dannerkärtendieVertreterderHausbesor
ger ,dass sid bei Amstenbthaltungdar eråtez vomMagistrateabge-¬
lehntenSätzejeranMfetern,dieaufdenHaustorschlüsselverzich-¬
ten ,eise5o- ZigeErakslgungdieserSätzezuzusprechen.

. R.BafsmsueDuchtsanndenVorschlag,dassbisDonnerstag
die in BetracstkommandenKörperschaftenzu diesenbeidennenen
AnträgenderBausbasgerStellungnehmensollem .Derangekün-¬
digteStreikgüssteaberbiszndiesemTageunterbleiben.Nocham
Donnerutagsoll die Kemmission-zueinerSitzungzusammentreten.
ErgebeauchdisseittaKefneEinigung,dannwürdederBürgermei
ster almbandssheuntmanndie bereits vomLeadtagebeschlossenen
Hausbesorgererünungberausgeben,jedochonneFestsetzungirgend-¬
welcherGebuhrenfür die Heinigungsarbeiten.DieseGebührennüssten
dannzwisckenHausbagorgerundHausbeitzervereinbartwerden .Mit
diesemVorschalgorklättsnsichdieVertreterderbeidenHausbesor¬
gerorganisatibneneinverstanden.* „



WIENERRATHAUSKORRESPONDEEZ .
Wien ,5 .August 1991 .Abendauagabe .

KeinStreikdarHausbssorger .DerWienerLandtaghatam19 .Mai
eineHausbesergerordnungbeschlossen ,die Bestimmungenenthält ,die
denderzeitigenVerhältnissenentsprechen.DieschwirigeFrageder
HöhedesReinigungsgeldessolltevomeinerKommissiongelöstwerden
die sich ausVertreternder Mieter ,HausbesorgerundHausbesitzer
unter demVersitze eines gewähltenOrganesder Gemeindezusammenst
setzte .DieGemeindeverwaltunggiengdabeivonderAnschauungaus ,
dasses imJnteressederMietergelegengsei ,wennsie aufdieEr-¬
stellungderReinigungsgebührenEinflussnehme ,dasonstzahllose
Streitigkeiten zwischenHausbesitzernund Mietparteienentstehen ,
dieschliesslichvordenMietämternausgetragenwerdenmüssen,was
zueinerausserordentlichenBelastungdieserKörperschaftenführen
muss.EswürdeninjedemBezirkezahlreicheMietamtsverhandlungen
wegenUeberprüfungder Reinigunsgebühren anhängig geamchtwerden .
Setzt jedochdie aus allen JnteressentengruppengebildeteKommis-¬

sion jeweils Mindestgebührenfür die Reinigungsarbeiten derHausbes
sorger fest ,dannentfallen die UeberprüfungendurchdieMietämter ,
DieKommissionhatnuninmehrerenSitzungenüberdieHöhederRei-¬

nigungsgebührenberaten.DerletzteVorschlaggiengdahin,dassbei
Wohnungen ,die aus einemZimmerund einemNebenraumoder auswentger
Räumenbestehen,einReinigungsgeldfürdasZimmervonmonatlich
neunundfürdenNebenraumvonmonstlichvierKronenvomMieterbe¬
zalht werdensoll .Bestehtdie Wohnungausmehrats RäumenalsZim-¬
merundNebenraum,sobeträgtdasReinigungsgeldfür daserste ,
zweiteunddritteZimmerje zehnKronenundfürden . ,2 .und3.
Nebenraumje fünfKronenmonatlich.BeiWohnungen ,dieausmehrals
dreiZimmernodermehrals dreiNebenräumenbestehen ,sollenfür
dasviefteundjedesweitereZimmermonatlichsechzehnKronenund
für denvierten undjedenweiterenNebenraumacht Kronenmonatlich
ais Reinigungsgebührentsichtetwerden.AlsNebenräumegeltenKü-¬

cheKabinett ,Vorzimmer,Dienstboten -undBadezimmer.FürAborteu
undSpeisenist keineGebührzuentrichern .ZudiesenGebührenwäre
nochein25ZigerZuschlagfür dieAnschaffungderReinigungsmate-¬
rilaienzuzurechnen,dergleichfallsvondenMieternzubazahlenist
FürGeschäftslokalewurdenalsReinigungsgeldzebnProzentdesJah-¬
reszinzsserlangt ,wobeidie MietzinsauflageausserBerechnungzu
bleibenhat .Sowaøhlder Magistratals auchdie Mieterfandendiese

Ansätzezuhoch.DieHaushesorgererganfsationnenerklärtendarauf.
dass vom Freitag den 6 angefnges thre Mitglieder sich nurmenr

als MieterbetracätenwerdenundjeddPienstleistungalsHausbesor-¬

gerverweigernwürden.UeberVeranlaesungdesMagistrakesfandheuteabermalseine
SitzungderKemmissionstatt .Vorsitzender. R.Heismanaerklärte ,
dassdieGemeindevondemBastrebengeltitet ,eineUeberlastungder
MietämterundununterbrachensStreitiggeiten zwischenMietrna ,Haus
BesitzernundHawsauseugernzuvermefdenversuchthabeMindestsätze
als Entschädigang für der Befnigan zu bestimmen .Die Vertreter der

Mfeterorgaufsatienenerklärten ,dassdie verlangtenGebührenzu
zuhochseiemundverlangteneiesErmässigung.NachlangenAugein-¬
andersetzungenwurdsein neuerVorschäaggemacht ,der für dieerste
Kategorfe von Woknungensfeben Kronen für das Zimmer und unddret
Krenenfür denNebenranmals modstlichesReinigungsgeldvorsieht.
Die zweite Kategurfe srl für jedes Zinmeracht und für jedenNe¬

benraumvier Kronerentrichsen .Bei dor tüßtese letztenKategorie
soll dieHöhedemHeinigungsgeldesunverändertbleiben .Beiden

Geschäftslokalensoll eise ErmässigungdesHeinigungsgeldesnur
danneintreten ,weandasEinkomedesHausbesergersausdemgan-¬
zen Hausemonatlien 4000Kübersteigt .Sollte dieser Vorschlag

nichtasgenammenwawder,danderkärtendieVertreterderHausbeser
ger ,dasssiebefAufrechtheltungdareratenvomMagistrateabge¬

lehnten Sätze jemamWistarn ,die auf den Haustorschlüsselverzich¬
ten ,eine S0 - zigeNrmagnigungdieser Sätzezuzusprechen.

. K.Reismanzmuchtenun .den Torschlag ,dass bisDonnerstag
diein BetraestkummendenKörperschaftenzudiesenbeidenneuen
Anträgen der Hausbesurger Stellung nahmen sollen .Derangekün - ¬

digte Streik mügsteaber bis zu diesemTageunterbleiben .Nocham
DonnerstagsalldieKommissionzueinerSitzungzusammentreten.
ErgebeawbndieSitzusskeineEinigung,dannwürdederBürgermet
ster als Handeshkaptmanndie bereits vomLandtagebeschlossenen

Hausbesorgerordnungherausgeben,jedochohneFestsetzungirgend¬
welcherGebührenfür die Reinigungsarbeiten.DieseGebührenmüssten
dannzwischenHausbasargerundHausbeftzervereinbartwerden .Mit
diesemVorschalgerkläzushsichdie VertreterderbeidenHausbesorg
gerorganfsationen einverstanden .
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Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang,Wien,Samstag,den6 .August1921.
FettabgabegVomYabis13 .AugustwerdenbeidenstädtischenFettab-¬
gabestellen12dkgPfianzenfett( Puketware)zumPreisvonK18. 90
gegenAbtrennungdes Abschnittes256der Mehl -undFettbezugskarte
abgegeben .OrganisierteVerbrauchererhalten12ukeMargarisezum
PreisevonK16. 90. -

Mehlausgabe -Vom7 .bis13 .Augustwird1/4kgVerschleissmehlund
1/4 kgMaisgrießals normaleWochenratienzumKleinverkaufspreisevon
je K21epereinkgausgegaben.AußerhalbdernormalenRationwird
fernerproKopfanjedenBezugsberechtigten1/2kg„ Plusmehl"zum
PreisevonK79. -peri kgaufdieMehlbezugskarteausgegeben;zum
Bezugedieses„Plusmehles“ist jederInhabereinerMehlbezugskarte
berechtigt ,jedochnichtverpflichtet .

Erbsenfür MindestbemittelteIn der 171 .Aktionswocheerhaltenalle
BesitzervonrosafarbigenEinkaufscheinenfürWohlfahrtsfleischpe
Person1/8kgErbsenzumPreisevonK . 40gegenAbtrennung
der Ziffer „ 11 “in den Geschäftender Großschlächtereianfolgenden
Tagen :Dienstag ,den9 .Augustfür A- F ,Freitag ,den12 . ,für G-K,
Mittwoch,den17 . ,für L- RundMontag,den22 .AugustfürSeZ.
Andie WohlfahrtsinstituteundöffentlichenSpeisestellenwirdfür
jede Person 1/8 kg Erbsen ,und zwar am die ersteren zum Preise von

K . 40,andieletzterenunentgeltlichabgegebenwerden
AusdemRathause .DerStadtsenathält in der kommendenWochekeine
Sitzungabe

ehrerhausvereingLebensmittelverkauffür die MitgliederderBezirke
tie IX am . ,11 .und13 .August ,der BezirkeXbis XVIIam16 . ,
. und20 .August ,der BezirkeXVIIIbie XXIam23 . ,25 .und27 .Au
jt jedentagsvon10bis12Uhr

DieGemeindeunddie WienerMesse ,ImRåthausewirdbereits eifrig i
lie WienerMessegearbeitetUeberAnordnungdesBürgermeisterssoll
währendderDauerderMesseefmeeMtsprechendeBeleuchtungderJaupt-¬
verkehrsstrassenerfolgen Auchdie Sperrstundefür Gast -undKaffee-¬
läuser wird eine Ausdehnung erschren Für die Verkaufsgeschäfte wird

versuchtwerden ,eineReklamehelenehtungderSchaufenster. . w.wäh-¬
rendderNachstundenzuermöglichem.DieVerkehrskommissionderMes-¬
se ist auchandenBürgermeisterherungetreten ,dasswährendderAb-

halt der MesseamSchwarzenbergplaitzundvor de n RathausPlatzmu¬
siker Stattfindenkönnen .Essoll außerdemversuchtwerden ,einenein-¬
he .lichenFahrpreisbei denAutotaxameternfür FahrtenvomHessepa-¬

lasin der Musuumstrasse bis zur Rotunde und umgekehrt zu vereinba - ¬

1 n .Auchdie städtische Kraftstellwagenunternehmung plant einenVer- ¬
ehr auf dieser Linie einzurichten .In allen diesemFragenfindenge- ¬
nwärtig Besprechungen mit der Gemeindeverwaltung statt ,die von

SR .Breitner eingeleitet wurden .Es ist auch ein Empfang der auswärti

genGästebeabsichtigt.

SelbstentzündungvonKohleimstädtischenElektrizitåswerk.DieKoh-¬
vorräte der in der Engerthstrasse mussten in der letzten Zeit we - ¬

gen des Ausfalles der Lieferungenvonoberschlesischer ehledurch
BraunkohleundgalizischeKohleergänztwerdeneDurchdi greßeHitze
haben sich nun einzelne Kohlenhaufenentzündet .Sowohldie Braun -als
auchdie galizische Steinkohleneigt zu einer solchenSelbstentzündun
wegeniures hohenGasgehaltes ,weit mehrals hochwertigeEehleGegen-¬
wärtigsindauchdie Kohlenvorräteder Elektrizitätswerkeetwasgrös-¬
ser als sonst womit regelmässigenZufuhrengerechnetwerdenkann ,So
verfügt das Werkin der Engerthstrasse über einen Kohlenvorrat ,der
denBedarffür einenMonatdeckt .DasWerkverfeuerttäglich30Wag-¬
gonKohle.

BereiesEndeJuli wurdedie Selbstentzündungdieser Vorrätebeo -
bachtetundauchsefertallesvorgekehrt;umdenBrandeinzudämme
unddie Brandnesterzubeseitigen . .UmdieseschwierigeArbeithe-¬
wältigen zu können wurmen30 Tagarbeiter provisorisch auføenemmen

undist esauchgelungendenBrandumfangganzbedeutendeinzuschrän¬
ken .Bgm.ReumannundObermagistratsratGmeinerhabenamFraitagden
Kohlenlegerplatzin Augenscheingenommen.DerBürgermeisterließ
sichalle Lordnungenerklären ,diegetroffenwordensind ,damit
BrändeeinzelnerKohlenhaufengelöschtwerdenkönnen.Dieamstärk-¬
sten vomFeuer ergriffen gewesenenzwei Kohlenhaufensindbereits
abgeräumtwordenundwurdedieinBrandgerateneKohleimKesselhau-¬
se verheizt .Dadurchist eine wesentliche BesserungderSituation
erzielt worden .AnderLöschungvonzweiBrandherdenwirdmitaller
Energiegearbeitet .Durchdiese VorkehrungenwurdeauchdieRauch-¬
plage ,von der die Bewohnerder umliegendenHäuserbelästigt worden
sind ,gemildert.Esdürfteimmerhinnoch14Tagedauern,bisalle
Brandherdegelöschtsind ,

DerBürgermeisterhat auchdie Werkstättenbesichtigtund
einigeWünschederBetriebsräteüberBetriebseinrichtungenentgegen-¬

genommen.
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FalscheGas-Inkassanten.IndenletztenTagensindwiederholtGasab-¬
nehmerdadurchzuSchadengebrachtworden,dassBetrügersichals
InkassantenderGaswerkeausgegabenundGeldbeträgeeinkssstertha-¬
ben .DieDirektionder städtischenGaswerkeersucht ,solcheSchwind-¬
ler verhaftenzulessenundmachtdaraufaufmerksam,desszurEinhe-¬er
bungvonGasrechnungennurjenePerson/befugtsind ,dieDienstklei-¬
dungtragen ,eineordnungsmässigquittierte Rechnungvorweisenund
sichdurcheinemitLichtbildverseheneLegitimationausweisenkönnen.



2 .
LemmenalsparkasseDöblingEingezahltwurdenimMonatedul
Parteien7,179 . 484Kronen .Rückgezahltwurdenan 468Parteien
3 ,704 . 095K .DerGesamteinlagenstandbetrugamEndedes MonatesJuli
42 ,047. 359Kauf14. 465Konten.DerStandderEinlagenimScheckver-.
kehr betrug 4,52421 K ,der Stand der aushaftenden Hypothekardarle - ¬

hen14,448 . 666K ,derStandderDarlehenaufWertpapiere54 . 178K,
der Standder wertpapiere( Nominale )9,014 . 300Kundder Standder
Kontokorrent-Kredite6,079 . 771Kronen.

Sühneverhandlungen .BeimGemeindevermittlungsamteNeubaufindenim
MonateAugustam10 . ,17 . ,24 .und31 .um10UhrvormittagsVerhand
lungenstant .

- . -
DerBesuchder städtischenBäder .DiestädtischenSommerbäderweisen
in der laufendenBadesaisoneinenbeträchtlichenBesuchtauf .SeitSe
triebseröffnung der Sommerbäderam14 .Maibis 31 .Juli betragen
die Besucherzahlenfür dasstädt .Strandbad„Gänsehäufel "über
225. 000Badegäste,„AlteDonau“45. 000Badegäste,„Stadlau"16. 000.„Aspern“7000 ,„Mühlschüttel“22. 000,städtischesStrombad„Kuchelen"
92 . 000 ,Strombad"Rotundebrücke “38 . 000 ,Strombad„Aspernbrücke"
33. 000,Strombad„Augartenbrücke“43. 000undStrombad,Nussdorf“26.000
AmGänsehäufelwurdediegrössteBesucherzahlnämlich17. 000amSonn-¬
tag ,den31 .Juli erreicht .AmGänsehäufelkostet ein Herren -oder

DamenbadohneWäschebeigabefürErwachseneeineKabineK16. - ,ein
AuskleidekästchenK . - ,für KindereineKabineK2 -undeinKäst-¬
chen60hbeidreistündigerBadebenützung.EinBadinderFamilienba¬
deabteilungbei gleich langer Benützung50 Kfür Erwachseneund12K

fürKinderIndenübrigenstädtischenSommerbädernsowieindenSom-¬
merschwimmbädernimstädtischenTheresienbadin MeidlingundimVoll-¬
und .Schwimmbad, Pezzlpark"imXVII.BezirkJörgerstrsssebetragen
die Preise ohne Wäschebeistellungbei Kabinenzwischen12 und 16K
fürErwachsene,zwischenK . 50undK . 50beiKinderundbeiKlei-¬
derkästchenvonK . -bisK8, -fürErwachseneundvon40bis60h
beiKinder.DerBesuchvonFamilienbädernwirdindenstädtischen
Strandbädern„ AlteDonau“ ,STadlau “,AspernundMühlschüttel ,wowie
amStrandedesStromhadesNusdorfbeigeringenPreisenermöglicht.
DieEinrichtungenundgetroffenenVorkehrungenin denstädtischen
Sommerbädernermöglichenselbst bei nochgrösseremBesucheinevoll -¬
kommenklaglose Abwicklungdes Badebetriebes Auskleidegelegenhei - ¬

ten sindgenügendvorhanden.ErnstereUnfätleinnerhalbderstädti -¬
schen Bädersind heuer nicht vorgekommen ,Wertsachendepotssindin

allen städtischen Bädernvorgesehen .Die Inenspruchnehmederselben
durchdie BadegästeimSinneder geltendenBestimmungenderBadeord-¬
nungenist unbedingterforderlich ,umgegenVerlustoderEntwendung
gesichertzusein .AlsDepönierungskostenwerdennurdieEigenkosten
der Wertsachenhülle( 2bis 3 K )eingehoben .Für die Bevölkerungins¬
besondereder westlichenBezirkewurdewährendder heissenJahreszeit
dieVerabreichungvonkaltenBrausebädernin allenstädtischenVolks-¬
badeanstaltenAMontagenundDienstagennachnictagszu dennormalen
Badepreisenverlügt .Eswärezuwünschen ,dassdieseEinrichtungmehl
als bisherbenütztwird.

- . .

Herausgeberundverantw .RedakteurFraßmMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den9 .August1921.

WienfürdieKinderderKriegsopßer.EinennichtunerheblichenAn-¬teil andemschönenfinanziellenErfolgdesgroßenRathausfestes
" WienfürdieKinderderKriegsopfer"hattendiesogenannten
10. 000KronenSpandenNunliegtderersteSpendenausweishierüber
vorundweistderselbebisnunfülgendeSpendenaufCickusProleta,
SigmundBosel,F .Roler ,Maschinenfabrikderösterr ,ungStaatse
eisenbahngesellschaft ,Felten&Gouilleaume ,Heinrich&FritzMendl,
Ankerbrotfabrik,.LebenschussGesellschafterderStyriaHolzhan-¬delsgesellschaft. bH ,Immerzut,LudwigGlück ,CaféBürger ;Firma
JosefPopper,OesterreMolkerelProduktenEinfuhrgesellschaft,But-¬
terGenossenschaft,Butterkonzern.österr.Molkereiproduktenges.,
ArheiterderMaschinenfabrikderStaatseisenbahngesellschaft,Lan-¬
desverbandWienderMriegsinvalidenundKriegshinterkliebenenOester
reichsOrtsgruppeKIE ,10FunktionärederBodenkreditanstalt ,Mar-¬
kusFriedmannGrossrabbiner. M.Wolf,Fa .Brevillier&Urban,
MautnerMarkhof,ErnstHoyos-Prinzenstein,Dr ,. KardinalPiffl ,
Druck -%Verlggsanstalt„Vorwärts“,Diamantklub,Bezirksvorsteher
Berdiczower,GüasfabrikInwald . . ,. Fischer ,FirmWilhelmBetz
je 10,000Kronen,FaHeinrich&FritzMendl,Ankerbrotwerke20. 000
Kronen,MüllerCaféWögerer15. 000K .NationalratEldersch20. 000K
CaféWestmünster10. 000K ,DirektorHesky20. 000K ,Hammerbrotwerke
10. 000,Dr .PolleParnau ,Fanto&Comp- ,Oesterr ,Holzbank,. M.
HeschelOberrabbinerje 10 . 000Kronen ,Gebrüder. &M.Reitzes
20. 000K ,Bertabeupold,10. 000K ,Großeinkaufgenossenschaft20. 000
Kronen,Kola&Comp.10. 000K ,HosefWakersheim250,000K ,Oesterr.
GesellschaftvomRotenKreuz(SüdkalfförnfscherHilfsausschussin
LosAngelos10. 000K,EvangelischerOberkirchenrat100. 000K,Herr
BergelausLondon10. 000K,Verbandösterr .BankenundBankiers
500. 000K,EnzesfelderMunitionundMetallwerke. G.20. 000K.
Oesterr.HausindustrieGes. . . .10.000K,„Eibeg“Wirtschaftsgen.
derEier=,Butter-,Käee- ,Geflügel-undGemischtwaregnändlerWiensA .Gerngross,AktiengesellschaftderFezfabrikanje 10. 000Kronen,
GeergSoicht. G.15. 000K,GebrüderGutmann50. 000K.Julius

Meinl30. 000K.„Stafa "10000K,S- v.Rothschild50. 000K.
SpertklubRapd18585K ,Pertl ' sKaffechaus72. 038M,Wr.Lomhard
&Eskoptebank20 . 000K ,Wr .Bankverein10 . 000K ,Verbanddeutschöst
KriegsbeschedigterGallos50000K ,Depositenbams( DirektorPaulGold

stein )50 . 000K ,E .Braun&Co . ,GeergHefer ,BertholdGross ,Be¬
zirksrat ,Josef Reithofer Söhne je 10 000 K ,Josef Vidoni ,Regie¬
rungsrat21000K ,KellerWiltanda12. 600K ,OskarStrate10. 000K,
WienerGireundKassenverein500 . 000K ,Militär WitwenundWaisen-¬

fond50. 000K , . Herzmansky,BennoVogel ,KufnerSpiritus -undPres¬
hefefabrik ,TheodorKantor&Co. ,Dr .BrunoPollak ,„Watt “. . ;
BrüderBöhm,KommerzialratSchiller,HeinrichKlinger,Petroleumhan-¬
delsgesellschaft ,Ingenieur Ignatz Schindler je 10 . 000K ,Ingenieur

Isidor Rosler1D. 000K ,„ Winex “Hauptwirtschaftsstelle. Gemeinde
Angestellten26. 000K ,GewerkschaftderUnternahmnngsangestellten
der GemeindeWien10 . 000K ,Fa P &C .Habig20,000K ,zusammenalsn
Kronen 2,491 . 375 . -
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Der„Ido“-KongressimRathanse.HeutemittagserschienenimRathause
die Teilnehmeran demgegenwärtigin WientagendenKongressederIn - ¬
ternationalenHilfssprache ,Ido “ ,wosie vomBürgermeisterReumann
empfangenundbegrüsst wurden .DerBürgermeisterbetonte dieWichtig-¬
keit eines internationalen Verständigungsmittels ,umdie Völkerein - ¬

ander näher zu bringen .Aufdie Begrüssungdes Bürgermeisterserwi - ¬
derte der Präsidentdes KongressesPfarrer Schneebergerausder
Schweiz ,derPräsidentdesParlamentesvonAnhaltPeus ,derVertreter
desholländischenUnterrichtsministeriumsYzerdraatundderDelegier-¬
te der italienischenIdovereinigungMasera .DerObmanndesWiener
KongresskomiteesJanotaübersetztedie verschiedenenAnsprachenin
die Ido- Sprache.DerBürgermeistergeleitete sodanndie Herrendurch
die verschiedenenRepräsentasions -undSitzungsräumedesRathauses.
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27 .Jahrgang.Wion,Donnerst,denii AuguwtIoe1

PlakatunfugaufderStrassa .MißbräuchedesAnkündigungswesensIa
WianerStrassenhehangDiegänglicheMißachtungundVernachlässigung
allerstrassenpolitellichenVorschriftenwarsohonvonjehereine

sterkeSeitedesWienerStrassenpublikumsundist eseinealtbakannte
Tatsache ,dese der Fiener das Linksgehen bis heute noch nicht gelernt
hat Wiein allen Befangenduren den Krieg und seine Folgen einSin - ¬
kendarDisziplinzubemerkenwar ,sozeigtesichauchimWiener
Strassenleben eine wacheendeDisziplinlosigkeit und einevollständige
ABerzchtlassungallerVerkehrsvorschriften

NebendieneeZuständenhatsichaber ,begünstigtdurchdie
teilweigs verminderteAufsicht der Strassen ,eine ganz neueErscheis

g imWienerStramsenlebenherausgebildet ,dieminihrenkleinen
nfängenzderstnicht beachtetwurde ,jetzt abereinenUmfangange-
nommenhat ,dass
gogenelyaschrei

Eshandelt
offentlichenStres

feln durchdasGewühl

bendenBehördensichgezwungensahen ,da -

digungeneinzelheErwerbszweig
Mansieht nichtnureinzelneTa¬

se tragen ,sondernaucheigeneRelame
agenmitKollektivanzeenDieseFormvonAnkündigungen,ganzab-¬

kesehenvonder geschmacklosen ,ja widerlichenAusführung ,hatschon
eine derartige Ausdehnungerreicht ,dass hiedurch dasStrassenleben
oit ampfindlichgestört undverkehrspolizeilicheVorschriftenilluso -¬
sch gemachtwerden

Infolge der sich stetig mehrendenUebertretungen derverkehrs - ¬
plizeilichenVorschriftensiehtsichderMagistratHienalsAufsicht
udorde gezwungen ,die seinerzeit erlassenen Vorschriften über die

twendigkeiteinerbehördlichenBewilligungzurAusübungvonAnkün-¬
igungenauföffentlichenStrassenundüberhauptimöffentlichenRah-¬

menneuerlich in Erinnerungzu bringen .Jede Ausübungeinerderarti -¬
en Reklame ist an eine behördliche Bewilligung geknüpft und ist die
wübungeinersolchenReklameohnedieseBewilligungunterStrafege

stellt .
DerMagistratWienhatbereitsmitdemPolizeipräsndtumdas

Einvernehmengepflogenund wird somit von sämtlichenUeberwachungs-¬
erganen eine unbefugte Reklame sofort beanständet und werden Cieoh - ¬

Bewilligung benützten Reklamemittel konfisziert .DieBewilligung
AusübungeinerReklameimStrassenlebenerteilt dieMagistrats.

Abteirung36undsindEingabenaller Interessentendortselbstzu
johen

undet .Am. . MnachmittagswurdeimXVIII .Bezirk ,Schopenhauer
strasseeinkleiner ,weisserFoxterrierbastardmitlangenOhrenund

buschigemSchwanz ,Männchen ,wegenWutgetötet ,Der Handwar am5 .
Früh aus dem Hause IX . ,Lichtensteinstrasse 81 entwichen undvermut - ¬

hbis zu seiner Ergreifungin denStrassendesIX .undXVIII-¬
Bezirkes herumgeirrt .Besitzer von Hundenoder Fersonen ,die even - ¬
tuell vondemwütendenHundgebissenwedan ,werdenaufmerksamgemach
sich unverzüglich be 'der städtischen Vaterinäramtsabteilung ,XVIII . ,

Sererndplatz ,zumelden.

rundenwurden ,sterier folgenuenVermewchungavorschlagzurAus¬
prache :DasHeinigungegeldsoil fürWohnungenbestehend) auseinemZimmerundeinemNebenraumoderauswenigerRäumen

für des Zimmermonatlich 8 K und für den Webenraummonatlion 4K ;
b )aus einem Zimmerund mehr als einem NebenraumeohneRücksicht

auf die Auzahl der Nebenräumefür das Zimmermonatlich 9 K undfür
jedenNebenraummonatlich4K;

o )biszudreiZimmernfürjedesZimmermonatlich10Kundfur
jeder Nebenraumohne Rücksicht auf ihre Anzahl monatlich 5K ;

d )ausmehrals drei ZimmernohneRücksiehtauf die Anzahlder
Nebenräume für jedes Zimmer monstlich 16 K und für jeden Nebenrat
nonatlich - Zbetregen

AlsNebenräumegeltennichtAborteundSpeisen,wohlaberKabi-¬
nette ,Dienstbotenzimmer,Gardereben,Vorzimmer ,Badezimmer,Küchen

Imübrigenist die Beschreibung,die die HausbesitzerderSteu
erbehördevorzulegenhaben ,für die Raumbezeichnungmakgebend.

Zu den genennten Gebühren ist noch ein 25øiger Zuschlag als Ma¬
terialanschaffungspauschalezuentrichten

FürdieGeschäftslokalebeträgtdasaufeinJahrentfallende
leinigungsgeld 10 %des Jarreszinses ,wobei die Mietzingauflegenicht
einzurechnenist .DasEinkommeneinesHausbesorgersausdemReinigungfür alle Mietobjekte

gelde/darfjedochmunatlichnicht mehrals 6000Kbetragenwidrigen
falls eineverhältnismässigeHerabminderungdesaufdieGeschäfts-¬
Jokele entfallenden Reinigungsgeldeseinzutretenhate

EineGebührfür denHaustorschlüsselist nicht zuentrichten
Parteien ,die keinenHaustorschlüsselwünschen ,habenfürdie

Zeit bis zum31 .Oktober1921vorMitternacht2 KundnachMitter-¬
nacht5 Kzu bezahlenAb1 .November1921beträgt für diesePartei -¬
endasSperrgeldvorMitter - nacht5 KundnachMitternacht10K.

DieVertreferderHausbesorgerorganisationenerklärtensich
nachlängererAussprachemitdiesenVorschlägeneinverssanden,wäh¬
rendderVertreterdersozialdemokratischenMieterorganssationeinzel
neAnsätzealszuhochbezeichnete

GR.Reismannmachtedaraufaufmerksam,dassfürdenFall ,als
die Festsetzung des Reinigungsgeldesausschliesslich imEinvernehmer

zwischenHausbesorgernundHausbesttzernerfolge,dieMieterwesent.
lich stärker belestet werdenwürden ,als dies nachdenvorliegenden
Ansätzenaintritt .Dazukommennochin diememFalle gehäufteStrei -¬
tigkeite bei denMietämtern.

Eswurdesodannbeschlassen ,dassdieVerordnung
überdieFeSetzungderReinigungsgeührenmitWirkmamkeitvom1 .
September1921erlassenwerdenmöge.SiedürfteallerVoraussichtnachbereitsdienächsteSitzung
desStadtsenatsbeschäftigen.
EinHilfskomiteeausIllinoisinWien.EininWieneingetroffenes

DieReinigungsgebührenderHausbammmHeutefandunterdemVor¬
sitz desGH .Reismanneine SitzungKommissionzurFestsetzur
derReinigungsgebührenderHausbesorgestatt Gf .Reismannwies(
raufhin ,dassdieGemeindeverwaltungbemühtwar ,imEinvernehmenmit
allenBeteiligtenKörperschafterGebührenfestzusetzen,diesinerseid
dieMietermöglichstwenigbelastenundandererseitsdochauchden
HausbesorgerneinegewisseEntschädigungfür ihreDiensteleistungen
bietenDadieerstenVorschlägederHausbesorgerorganisationenso¬
wohlvomMagistratals auchwondenMietervertreternals zuhochbe¬

HilfskomiteeausdemStsate Illinois ,bestehendausdemBürgermel-¬
ster vonSpringfieldMr .CharlesT .Baumann,fernerausDr .med .Jegapt
Bank ,demDeputyCheriffvonIllinois undMrAlbertMeyerstein ,dem
Fräsidentender GesellschaftvomRotenKreuzin Springfield ,erschien
Dienstag einer Einladungdes Bürgermeistersfolgend im Rathausund
wurdevomFinanzreferentenempfangen,derdenHerrenalle aufdie
LageWiensbezüglichenAufschlüsseerteilte .DieAbordnungzeigte
für die wirtschaftlichenundfinanziellenVarhältnissederGeneinde
daslebhaftesteInteresse ,insbesondereaberfürallejeneFragen,
diesichdasWohlfehrtswesenbeziehenGesternVormittagerfolg-¬
be unter FührungdesStadtratesBreitnereine eingehendeBesichtigur
desVersorgungsheimesin Lainz ,desJuhiläumsspitalesundderIrren-¬
anstelt Steinhof .DieHerrenäussertensich wiederholtinanerken-¬
nenswertesterWeiseüberdie Großartigkeitder Anlogen ,dieaußer-¬
erdentlicheReinlichkeitin allenTeilenderAnstaltenundnahme
auch Kostproben ,die sie durchaus befriedigten ,Für Freitags vormit - ¬
tags ist der Besucheiner ReiheEinrichtungengeplant ,die derJu¬
endfürser edienen .
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Strassenbahntarifam15 .August .AmMentag,den15 -August(Feiertag
gilt auf den stådtischen Strassembahnen der Werktagstarif .Eshaben
sobin sowohl die Frühfahrscheine wie auch die Hine undRückfahrsche
ne ,letztere für die Rückfahrtschonvon12 Uhrmittagsan ,Gültig

keit .

ErbauungeinerFeuerbestattungsanlageir Wien.ZurErlangungvon
Plänen für die Erbauung einer Feuerbessattungsanlage auf demWiener
Zentralfriedhofe wurdevonder GemeindeWienein öffentlicherWet¬
bewerbausgeschrieben Für diesen Wetttewerbsind 70 Entwürfeeinge
laufen In der Schlußsitzung des Preisgerichtes am8 .August . J .
wurdennachstehendeEntwürfeausgezeichnet:

1 .Preis 24 000 K ,Kennwort :Aus den vorhandenenMitteln ,
Verfasser Architekt Karl Hoffmann ;2 Preis 18 . 000K ,Kennwort :
Ustrina ,VerfasserArchProfsssorMaxFerstel ;2 . Preis 18 . 000K.
Kennwort:Senkrecht,Arch .AlexanderPopp ,KarlHarberger ,Baumei.
ster Karl BernardundBautechn .A .Ziegler ;3 Preis 12 . 000K ,Kenn- ¬
wort :PhönixII ( VariantelI )Verfasser ArchHöeanichNawmath;
3 .Preis12. 000K ,Kennwort:Mortuis ,VerfasserArch .ErwinIlz ,
Arch .ErwinBöck;3 .Preis12. 000K ,Kennwort:Feuer ,VerfasserArch.
IgnazReiser,KarlKoblischek;3Preis12. 000K,Kennwort:Zinne,

Verfasser :Ing Dr .ClemensHolzmaister .
ZumAnkaufwurdenempfphlenmitje 5000K ;Kennwert:Kulban,

des Feuers Macht ,Alpha - Omega

FolgendenEntwürfenwurdenanerkennendeEntschädigungenvon
je 3000Kzugesprochen:Kennwort: „FeuerundAsche; „Asche;„Endlich,"
Beton5 ,Ruhe ; ,ZurZeit "„Prometheus",„ Igniset Cinis " ,„Styx“,
„AscheI “„Confessio“,„ WienXI " ,„Sanduhr“,„GärtendesFriedens" ,
„Totendienst ",„ ZweckundWürde " ,„Speranza “,„FeuerruheII " .Die
VerfasserderEntwürfle,diezumAnkaufempfohlenwurden,sowiedie,
welcheneineanerkennendeEntschädigungzugesprochenwurde ,werden
ersucht ,sich im Stadtbüro MagAbt .22 unter Nachweisihrer Staats - ¬
bürgerschaftbiszum25 .Augustzumelden.DieEntwürfesindinden
Ausstellungsräumendes Hagenbundes ,. ,Zedlitzgasse 6 vom13 .bis
25 .Augustöffentlichausgestelltundkönnentäglichvon9 Uhrvor-¬
mittagsbis 1 Uhrnachmittagsunentgeltlichbesichtigtwerden.
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InteressenahmederGemeindeWienanderWienerBau-Gesellschaft.
Zwischender GemeindeWienunddemWienerBank- Vereinalsdem
finanzierendenInstitutderWienerBau-Gesellschaftist eineVerein¬
barungzustandegekommen,der zufolgedie Stadt aus denimZugebe¬
findlichen Kapitalsvermehrungen der Wiener Bau - Gesellschaft 6000- ¬

tienzumdauerndenBesitzerwirbt .DieWienerHau-Gesellschaft,die
in ihremFacheeinenhervorragendenRangeinnimmt,stehtschonseit
vielenJahrenmitderGemeindeinvielfacherundsehrregerVerbin¬

dungDie Angelegenheitwurdein der gestriegen Sitzung desFinanz¬
usschussesbehandeltunddervonStR.BreitnervertreteneAntrag
inhelliggenehmigt.
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FettabgabegVem14 .bis 20 .Augustwerdenbei denstädtischenFettab-¬
gabestellen 12 dkg MargarinezumPreise von K20 . 40gegenAbtrennung
de MehlundFettbezugskarteabgegebeneEüeGreßeinkaufsgesellschaft
für Konsumvereinegibt für ihre Mitgliederin dieserWoche12dkg
Pflanzenfett ( Faßware )zum Preise von K 22040 ab ;alle übrigen erga¬

nisiertenVerbrauchererhalten22dkgPflanzenfettPaketware)
zumPreisevonK23000

MehlausgabeVombaohis20 .Augustwird1/4kgVerschleißmehlund
1/4 g Maisgrießals normaleWochenrationzumKleinverkaufepreise
ven K 210 per kg ausgegebene Außer der nermalen Ratien wird ferner

Kopf an jeden Bezugsberechtigten 1/2 kg ,Plusmehl "zumPreise
vonper kg auf die MehlbezugskarteabgegebenzumBezugedie - ¬
ses PäuamehkesLes jeder Inhaber einen Menlkarte berechtigt ,jedoch
michtVerpflichtet .

AusdemKschauseInderkommendenWocheSältderStadtsenatamFrei-¬
tag ,um10UhrvormittagseineSitzungab

DieneuenTramwaytarife.MitGemeinderatsbeschlußvom3 .August1921
werden die Preise für die Einzelfahrscheine ab 17 .August 1921 und

für die Zwitkarten ab 2 .Septembererhöht .Die neuenFahrpreisesind
bereits aus den Veröffentlichungenbekannt ,dochsind nochfolgende
Bestimmungenfür die Fahrgästewichtig :DieimVorverkaufenachden
bisherigen FahrpreisbestimmungenerworbenenEinzelfahrscheinesind
vom17 .Angust1921annichtmehrverwendbar;sie werdenbiszumAb-¬
lauf des darauf bezeichneten Monates bei den Kartenvorverkaufsstel¬

lenlängstensbiszum30 .September1921zurückgekauftoderbeient-¬
sprechenderAufzahlunggegenneueFahrscheineausgetauscht.DerAn¬
kaufder neuenFahrscheinekannschonab 13 .August ,derVerkauf
oder Umtauschder alten Fahrscheine vom17 .Augustbis zum30 .Sep¬
tembererfolgen .AlleVorverkaufsfahrscheinesindin Packchenzu5
Stückerhältlich .

DieHalbjahresnetzkarten,dievom2 .Julibimzum1 .Jänner
1922 ausgestellt sind ,werdenwirksamvom2 .September1921einmo¬
natigzum2 .Oktobergekündigt ,so dassate ihre Gültigkeitnachdem
1 .Oktoberverlieren

DenInhabernderKarten,diesiebiszum15 .Oktober1921bei
der Kartenausgabskassader städtischenStrassenbahnenin Wien ,IV. ,
Rahlgasse5 ,abliefern ,wirddie HälftedesKaufpreisesmitdemBe¬
trageven2000Kzurückerstattet .BeispätererAblieferungbehält
dieDirektionderstädtischenStrassenbahnensichvor ,einenetwaige
gen Teilbetrag entsprechenddemrestlichen Teil der senstigenGel¬

tungsdauerzu vergüten .Für Karten ,die nachAblaufderdarauf
bezeichneten Geltungsdauer einlangen ,wird grundsätzlich keineVer¬

gütunggeleistet ,
DenInhaberndergekündigtenKartenwirdaberdieMöglichkeit

gebotenwerden ,durchdenBezugvonZusatz-Wertmarkenfür 3Monate
ihre Kartenfür die sonstigeGeltungsdauergültig zu machen .Der
Verschleiß der Zusatz - Wertmarkenund die BehandlungderNetzkarten
beidenAusgabsstellenfindetvom26 .September1921währendderge¬
wöhnlichenDienststundenstatt
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ZurFragedersnuergewordenenWilch .NacheinerimJahr1915uwi¬
schendemdamaligenBürgermeistervonWienDr .Weiskirchnerund

demdamaligenEisenbahnministerForstergetrofßenenVereinbarungenhatdieEisenbahnverwaltungdieVerpflochnungübernommen,fürden
Milchtransportenin denSommermonatenFleischkühlwaggonszuverwen¬
den und deren Eisfüllung von den Wiener Bahnhöfen aus aus eigenem

zu bezahlen .Tatsächlichwurdendie Kostenfür diese Eisfüllungauch
biszumJahr1921vonderEisenbahnverwaltunganstandslosgetragen.
Esmussdaherzumindestensseltsamanmuten,wennin derDarstel¬
lungdesFinanzministeriumsin einerTageszeitungerklärt wird ,dass
nermalerweise die Kosten der Eisbeistellung von denMilcherzeugern

getragenundMilchverbrauchern werdenunddie ZahlungderStaatsver-¬
waltungnurals eineaushilfsweisein Betrachtkommenkönne ,zuder
dannLandundGemeindebeizutragenhätten .Esgehtdochwohlnicht
an ,eineLeistung ,die manpflichtgemässübernommen,durcheineReihe
vonJahrenzutragenunddann ,wenndie durchdie Leistungverursach¬
te Last eine grössere wird ,einfach zu erklären ,dass andereFakto¬
rennunverpflichtetseien ,heiderSachemitzutun.

Wennauch zugegeben werden muss ,dass eine gewisseSparsamkeit

mitdenderStaatsverwaltungzurVerfüguggstehendenMittelngeboten
scheint ,so ist es denndochmichtzurechtfertigen ,dassineiner
Frage ,in der dasWehlunsererKinderauf demSpielesteht ,gerade
in einerZeit ,in dereinestaatlicheBeihilfedringendnotwendig
erscheint ,seitensder Staatsverwaltungein engherzigerreinfiska-¬
lishher Standpunkteingenommenwird .Unddies umsowenigerals die
erzielte Ersparungganzausser jedemVerhältnis zu deneintretenden
schädlichenFolgensteht .Die GemeindeWiensteht nachwie vorauf
demStandpunkt ,dass die Staatsverwaltungdiese Kosten ,die siesin¬
malauf sich genommenhat ,auchweiterhin tragenmüsseundhältsich
dahernicht für berechtigtdenKonsumenten,die durchdie hohenun¬
erschwinglichenMilchpreise ohnehinschwergetroffen sind ,dieZah¬
lung eines Eisbeitrages nochzuzumuten.
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Verbandderösterr .LokalbahnenundKleinbahnen .Am12 .und13 .Au-¬
gustfandin Maria- ZelldieHauptversammlungdesVerbandesderöster
reichischenLokal -undKleinbahnenstatt ,welchevon34Vertretern
beschicktwar .DieösterreichischenLokal -undKleinbahnensindzu¬
folgederNachwirkungendesKrieges- mitganzwenigenAusnahmen-¬
vonJahrzuwahrineineimmerschlechterefinanzielleLagegekommen
teils wegenderraschfortschreitendenTeuerungallerBetriebsmateri
alien ,einschließlich der Kchle ,teils wegender Einführungdes
- Stundentages ,der sprung haften Steigerung der LöhneundGehälter

undderzunehmendenodernurin AussichtstehendensozialenLasten,
währendeine ausreichendeErhöhungder MarifeimPersonen -und
Frachtverkehroft nichtmehrmöglicherscheint .EinigederLokal-¬
bahnenundKleinbahnenstehenstehendaherunmittelbarvorderBe¬
triesbdiemsteinstellungoderdemKonkurs,sodaßeineStützungdie-¬
ser imöffentlichenwirtschaftlichenInteressedringendnötigenVer-¬
kehrsunternehmungenaus öffentlichenGeldernnicht mehrentbehrtwer
den kann .Als Mittel zu einer Besserung der Verhältnisse wurde
zunächsteine staatliche Beitragsleistung zur raschestenElektrifi -¬

zierung der noch mit Dampflokomotivenbetriebenen Lokalbahnen-auch
zur Verminderungder AuslandskäufevonKohle- wiedas inder
Schweizgeschieht ,erkannt ;vorallemabermußeinebegünstigteBe¬
vorschussungder BetriebsabgähgeausStaats -odersonstigenöffent-¬
lichenMittelnverlangtwerden,wasaufgesetzlichemWegeerreicht
werdensoll ,wiees ähnlichin Deutschlandbereitseingeführtiste

NebenherwirdeineVerminderungdersonstigen ,teilweiseganzau-¬
BerordentlichhohenBelastungendurchAufhebungder besondersdrük¬
kenden Verkehrssteuern und Abgabeverpflichtungen ,sowie durcheine

RevisiondersonstigenAuflagenundVerpflichtungenangestrebt ;alle
diese Punkte sind in einer an die Regierungzu richtendenResolution
undin entsprechendenGesetzentwürfenniedergelegt
werdenundwirdvonderenAufnahmeundweiterenBehandlungdas
Schicksal zahlreicher Lokal -und Kleinbahnen Oesterreichs abhängen
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Grosse Wollspendendes amerikanischenroten Kreuzes .DasAmerikani-¬
sche Rote Kreuz hat bereits im Vorjahre durch eine großzügige Wid¬

mungdie Wiederaufnahmedes Unterrichtes in Handarbeiten an Volks -u
undBürgerschulenermöglicht ,undhat neuerlichder Gemeindefürden
gleichenZweck10 . 000PfundWolleund10 . 000StückStricknadelnge- ¬
spendet .DurchdieseZuwendung,die einenWertvoneinigenMillio-¬
nen repräsentiert ,wird es möglich sein ,nicht nur dieUnterwei¬
sungin diesemUnterrichtszweigvoll durchzuführen ,sonderndenKin- ¬
derndurcheigeneArbeitnochvorEintritt der kaltenWitterung
Wollwarenfür den eigenen Bedarf anfertigen zulassen .

Anmeldungenfür die III :Kleingartenausstellung .Mit Rücksichtauf
die zahlreicheneinlaufendenAnmeldungenfür die III .Kleingarten-¬
ausstellung wird der Anmeldetermin bis äußerst 25 .Augusterstreckt .

AnmeldungenvonKleingärtnernundKleintierzüchternsindimWegeder
Vereinsvorstände direkt an die Kleingartenstelle . ,Parkring 8zu
richten .Firmenanmeldungen ,für welche noch eine kleine Anzahl von
Plätzen zur Verfügung stehen ,sind direkt an die Kleingartenstelle z

richten .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZBrausebadfürErwachseneohneWäsche12K(10)fürKinderohneWäsche
Hien,18 .August1881.-Abendansgate. wiebisher2KAuchdiePreisefüreinzelneBadewäschestückesind

HinausschiebungderLuxumwarensteuernachSchlussderWienerMesse
WieerinnerlichhatderWienerLandtaginseinerSitzungvom22.
Junieine7ZigeAbgabeaufLuxuswarenirderhalbdesWienerGe¬
meindegebietesbeschlossen.DieserSteuerunterliegenalleVerkäufevonLuxuswarenimKleinhandel.DieachtwöchentlicheEinspruchsfriat,

diederRegierungzusteht,endetam20 .August.DieRegierungwird,
wiedasRathausbereitsmündlichverständigtwurde,vondemihrzu-¬
stehendenVetorechtkeinenGebrauchmachen.EswäredemnachdieMög-¬
lichkeit,dasGestzam20 .Augustzuverlatbaren,gegeben.DreiWo¬
chenspäter,am10 .SeptemberwürdesodanndasGesetzinKrafttre¬
ten .DerObmanndesArbeitsausschussesderWienerMesse. R.Julius
Müllerist beimBürgermeistervorstelliggeworden,umeineHinaus-¬
schiebungbiszurBeendigungderMessezuerwirken.DerStadtsenat
hatsichheuteimZusammenhangmitderGenehmigungderVollzugsan-¬
weisungmitderAngelegenheitbeschäftigt .JmSinneeinesvomSt. R.
BreitnerbegründetenAntrageswurdeeinstimmigbeschlossen,unter
RückstellungallerfiskalischenErwägungenderWienerMesseganzbe
sonderesEntgegenkommnenzubekungen.EswirddaherdieVeröffent-¬

nachSchlusssderWienerMesseWirksarkeiterlangt.
- - - -

NeuePreiseindenstädt.Warmbädern.DerStadtsenathatheutebe-¬
schlossen,dassab24.d .neuePreisefürdieBenützungderstädt.

WarmbäderWirksamkeiterlangen.DieErhöhungistinderstarken
VetfeuefungderKohlebegrünf: .SelbstverständlichsinddiePreise
indenstädt .Strombädern,Gansehäufeletc ,vondieserErhöhung

nicht betroffen .DiePreisewerdenwiefolgt festgestezt :Volksbäder

BrausebadI .Kl .ohneWäsche18K( bisher15) ,II .Klasse12(10)
Kinderkarten2Kwiebisher;Theresienbad:Dampfbad55K(bisher46) ,Extrabad80( 65) ,WannenbadI Kl .mitWäsche61( 50) ,ohne
Wäsche53(44) ,II .Kl .mitWäsche42( 35) ,ohne38(32) ,III.Kl.
mit32( 28 ) ,ohne28( 25 ) .Jögerbad:WannenbadI Kl .mitWäsche
81( bisher50) ,ohneWäsche53( 44) ,II .Kl .mit42K(35) ,
ohne38( 32 ) ,DampfbadmitSchwimmbad70K( 66 ) ,DampfbadIKl .
60K(50) ,II .Kl .48(40) ,SchwimmbadI .Kl .ohneWäsche30K(25)
II .Kl .ohneWäsche19K( 16) ,SchwimmunterrichtfürErwachsene14
K( 12) ,fürKinder3Stück32Kwiebisher ,Eintrittskarten6K
( ) ,Luft -undSonnenbadohneWäsche10( ) .BadFloridsdorf:

DampfbadI .KlmitWäsche55K6bisher46) ,II .Kl .mitWäsche44K
( 38) ,WannenbadI .Kl.mitWäsche61K(50),ohne53K( 44) ,II.
Kl .mitWäsche42K635) ,II .Kl .ohne38(32), Brausebadfür16 . 50 )
Männerm'Wäsche15K(12) ,fürFrauenK(13) ,fürKinder5K( ),

entsprechenderhöhtworden.

DienereenGas-undStrompreise.DerSatdtsenathatheuteeineErhö-¬
hungderGaspreisevonK12aufK16für denKubikmeterundderStrom-¬
preisefürLechtzweckevonK2,90aufK . 80undfürKraftzweckevonK . 10aufK280fürdieHekrowattstundebeschlossen.DiesePreise
tretendiesmalnichtrückwirkendinKraft,sonderngeltenfürdielau-¬
fendeAbleseperiode,dasist beiGasvom5 .Augustbis17 .Sept ,bei
Stromvom15 .Augustbis30 .Sepzember. J.

DieMilchzufuhrnathWien.UeberdieEisbeistellungfürdieMilch-¬
kühlungwurdeam18 .Augustbei der Milchversorgungsstelleneuer-¬

licheineBesprechungabgehalten.Eswurdezunächstfestgestellt,
daßwederdieEisbeistellungfürdieKühlhäuseraufdemLande,noch
dieEisbeistellungfürdieMilchtransportealleindasEinlangender

MilchinsüßemZustandinWiengewährleistenkönnte.Dieteilweise
nichtfachgemässeAblieferung,derMangelanReinigungsmittelfür
dieMilchgefässeunddieschwierigenVerkehrsverhältnisseaufdem
Landebringenesvielmehrmitsich ,dassdieMilchvielfachschonlichungsoerfolgen,dassdasGesetzerstam18.September,alseineinemZustandindieKühlhäusereingeliefertwird,dersiefür
dasSauerwerdengeradezuprädestinierteUeberdieEisbeistellung
wurdeeineEinigungmitdenEisfabrikenerzielt .Dieeiggekühlten
Waggonswerdenvom20 .lugastanrollen.
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rrichtungeiner Pflaumenetuvagein Wien .DieGemeindeWienerrich
tet in denLagerhäusernderStadtWieneinegroßangelegtePflaumen-¬
etuwage ,in der Dörrpflaumen,die gesacktin Schleppschiffenoder
Waggonseintreffen ,durchDampf -und Heißluft einer Konservierung

unterzogen,sortiert ,inKistenumgepacktundfürdenExportver-¬
sandbereitgemachtwerdenkönnen .DieGemeindebeabsichtigt ,durch
diesemitdenLagerhäusernderStadtWienin Verbindungstehende
FabriksanlagedenPflaumentransithandelzufördernundüberWienzu

lenken .Sie entspricht damit einem Wunscheder WienerHandelskreise

insbesonderederBörsefür landwirtschaftlicheProdukte .In derAn¬
lage könnena andereWarenzur Konservierunggetrocknetundge¬
dörrt werdenDieEtuvage ,die in mustergiltigerundmodernerWeise
mit einemgropenKostenaufwandeeingerichtet wird ,soll schoninden

nächstenWochendenBetrieberöffnen.
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FettausgabegVom21bis 270Augustwerdenbei denstädtischenFett
abgabestellen 12 dkg Pflanzenfett ( Paketware )zumPreise von K23. - ¬
gegenAbtrennungdesAbschnittes258derMehl -undFettbezugskarte
ausgegeben .Organisierte Verbraucher erhalten 12 dkg Margarinezum
FreisevonK20040. —0

8
MehlausgabegVom210bis 270Augustwerden1/4 kgVerschleißnehl
und1/4 kg Maisgrießals normaleWochenrationzumKleinverkaufspreis
von je K 210 per kg ausgegeben .Ausser der nermalen Rationwird
ferner pro Kopfan jedemBezugsberechtigten1/2 kg „Plusmehl "zum
PreisevonK92 .perkgaufdieMehlbezugskarteabgegebene

KapitalsvermehrungderYbbstalerSteinkohlenwerke .DiesyWerkesind
von der Gemeindeim .Oktober1919zusammenmit einerAktiengesell -¬
scjaft gegründetworden .Es handeltesich umdie Betriebede
Majo ,die vonderGemeindegepachtetwurdenundzurAufschliessung
gelangen .Nebender Stadt Wiensind auchnochdie Städte St .Pölten
und Waidhofen . deYbbsan dieser Unternehmungbeteiligt .Durchdie
Geldwntwertunghat sich das ursprünglicheKapital von16Millionen
Kronenals unzureichenderwiesen ,zumaldie maschinelleAusrü¬
stung beschafft werdenmuß .Es wurdedeshalb in der letzten Sitzung

desVerwaltungsratesder BeschlußgefassteineVerdreifachungdes
Aktienkapitals also auf 48 Millionen Kronenvorzunehmen .DerStadt - ¬
senathat sichamFreitagmitdieserAngelegenheitbeschäftigtund

beschlossen ,dass die Gemeindezu der geplantenKapitalsvermehrung
ihre Zustimmunger eilt .Außerdemwurde beschlossen ,dass zur Er¬
möglichungder Betriebsführung noch Vor GenehmigungderStatuten¬

änderungdemUnternehmenein Betragvon20MillionenKronenvor-¬
schussweisezurVerfügungzustellenist .

wennHausparteienvondemihnenzustehendenRechtdenHaustorschlüs-¬
sel vom Hausbesitzer zu verlangen ,keinen Gebrauch machen ,oder wenn

sie denin ihremBesitzbefindlichenSchlüsselvergessenhaben. Für
den Haustorschlüssel ist bekannt lich weder eine einmalige ,nocheine .

fortlaufende Gebührzu entrichten .Dies gilt sowoglfür dieEntrich
tung einer Gebührdurch die Hausparteien an den Hausbesitzer als

auchandenHausbesorger.DieParteiensindnurverpflichtet ,einen
den Herstellungskosten des Haustorschlüssel entsprechendenBetrag

beim
Hausbesitzer als eine Art Kaution zu hinterlegen .Dieser Betrag

mußihnenbei Rückstellungdes Schlüsselszur Gänzewiederrücker-¬
stattet werden

AndasReferat knüpftesicheineeingehen-¬deAussprache,diesichvornehmlichaufdieErhöhungderReinigungs-¬
gelderbezog.Eswurdefestgestellt ,dassdieseAngelegenheitnicht
in denWirkungskreisdes Stadtsenatesfällt undvomBürgermeister
als LandeshauptmannimVerordnungswegeerledigtwerdenmuß.

unverändertbeschlossen.Die Verordnungwurdesodann

Aus demRathause .Der Stadtsenat hält in der kommendenWocheam
Dienstag vormittags eine Sitzungab .

- - - - -
Brennholzabgabe.Ab29 .AugustfindetdieAbgabevonBrennholzin
ScheiternnurmehrvonfolgendenLagerplätzenstatt :III .Bezirk,
Erdbergermais(Leissnerplatz ) ,Erdbergerlände-Massengüterbahn-¬
hof ,IX .BezirkSpittelauerlände ,XII .BezirkHetzendorf- Bahn,XIII .
BezirkDeutschordenstrasse ,XX.

Schwechat.
BezirkTreustrasseund

DerSitzderLandesholzstelle.DieaufGrundderVollzugsanweisung
desStaatsamtesfür Land -undForstwirtschafterrichteteLandesholz
stelle für Wien( diediesbezügliche VerordnungdesBürgermeisters
wurdeam18 .August1921im Landesgesetzbhåttfür Wienkundgemacht)
hat bis auf weiteres ihren Sitz im Alten Rathaus , . ,Wipplinger - ¬
strasse . .DieSperrgeldverordnung.AmFreitaglegte StR .GrünwalddamStadtse-¬

nat die Verordnungdes Bürgermeistersals Landeshauptmannbetreffend
die neue Sperrgeldverordnung vor .Die Verordnung bestimmt ,dass für
das Oeffnen der Haustore nach Torsperre an dem Hausbesorger eine Ge¬
bühr in der Höhe von 2 K vor Mitternacht und 5 K nach Mitternacht

zu entrichten ist .Die Gebührhat aber nur Wirksamkeitbis zum31 .
Oktober1921 .Ab1 .NovembererhöhensichdieseGebührenansätzeauf
5 Kronenfür das Oeffnender Haustore nach Torsperre bis 12Dar

nachts und auf 10 K nach Mitternacht .Die Verordnung tritt mit1 .
September1921inKraft .
ImZusammenhangewurdeimStadtsenatausdrücklichgestgestellt,dass
dieseGebührenfür dasOeffnenderHaustorenurdannin Krafttreten ,
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Abendausgabe

WienfürdieKinderderKriegsopfer,DerReingewinndes
Festes„ Wienfür die KinderderKriegs¬

das am 3 .Juli . J .im Rathaus abgehalten wurde .
opfer,/beträgtnachdemRechnungsabschluss ,derdemKomiteenun

17,194. 846'—Kronen .Dabeiistje -¬vorliegt
dochzu bemerken ,dass der Reingewinnvoraussichtlich nochetwas ,
wennauchnichtbedeutend,erhöhtwerdendürfte ,danochimmerklei¬
hereSpendeneinlangenundeinigegrössereFirmensichbereiter¬
klärthaben ,beidemVerkaufeihrerWarenwährendderWienerMesse
einenkleinenAufschlagzuGunstenderKinderderKriegsopfereinzu
heben .DerReingewinnwirdzurGänzedazuverwendet,Kindervon
Eriegsinvalidenoder Kriegerwaisenauf demLandeunterzubringen .
DerReingewinnwurdeauchbereitsdenbeidengrossenInvalidenver-¬
bänden,diealsdieeigentlichenVeranstalterdesFestesanzusehen
sind ,demLandesverbandWienderKriegsinvalidenundKriegshinter-¬
bliebenenunddemReichsvereinderchristlichenKriegsinvaliden,
WitwenundHeimkehrernüberwiesen .DiesebeidenVerbändeha- ¬
habenschonimheurigenSommerKinderaufdemLandeuntergebracht
undsie werdennunmitdemErträgnisdesFestesdie Aktionausge-¬wird einigenTausendenKinder ein bischen Sonnestalten .Dadurch
in ihr trostlosesDaseinscheinen .DieGemeindehates aberauch

Zusiche¬fürihrePflichterachtet ,vonbeidenVerbändendie
rungzuverlangen ,dassdie ihnenüberwiesenenGeldsummennurfür
die Kinderder Kriegsopferverwemdetwerden .DieVerbändehaben
sich auchbereitswillig der Kontrolleder FürsorgegruppederGe- ¬
meineWienunterworfen.Aussårdemwurdevorgesorgt,dassauchKin-¬
der von solchen Invaldden ,die einer anderenOrganisation odergarEs wird zu
keinerVereinigungangehören,entsprechendunterstütztwerden.
diesem Zwecke aus dem nocheineSummeausgeschieden ,derenHöheReinerträgnis dieser

Kin - ¬abererst bestimmtwerdenmussunddie zurUnterbringung
der auf demLandedurchdie Fürsorgegruppeder GemeindeWienver-¬
wendetwerdenwird. DieBevölkerungWiendarfsicherdaraufstolz
sein ,dasses gelungenist ,diewirklichgrosszügigeFürsorgeaktion
zuermöglichen.
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Lagerhäuserder Stadt Wien .DerVerkehrin den Lagerhäusernder
StadtWienhat in der letzten Zeit eine enormeSteigerungerfah¬
ren ,die von der zunehmendenBedeutungWiensfür denTransitver - ¬
kehr zeugt .Der Umsatz ,der an die Lagerhäuserdie grösstenAnfor- ¬
derungenstellte ,betrug imGeschäftsjahre1920/21( 1 .Juli1920
bis 30 .Juni 1921 )8,496 . 938Meterzentner( oderrund 85 . 000Wag- ¬

gons å 10 . 000kg ) .Auf den Schiffsverkehr entfielen 1,462 . 587Me- ¬
tersentner ( 453Schleppschiffe )gegen364 . 921Meterzentner( 155
Schleppschiffe )im vorhergegangenenGeschäftsjahr1919/20und
562 .248 Meterzentner( 96Schleppschiffe )im Jahr 1913 .DerGesaat- ¬
umsatzdes Jahre 1920/21ist gegen das Geschäftsjahr 1919/20um

25 . 000Waggonsoder42% ,gegendasGeschäftsjahr1913um59. 300
Waggonsoder 230 %gewachsen .Nach den derzeitigen Preisverhältnis - ¬
senkannderWertderin denLagerhäusernderStadtWienimletzten
Geschäftsjahr umgesetzten Warenmit ca .40 Milliarden Kronenangenom
menwerden .DieGemeindeWienhat in der ErkenntnisderBedeutung
der Leistungsfähigkeit der Lagerhäuser für die Heranziehung des Han - ¬

dels eine großzügigeAusgestaltung ihrer Lagerhäuser ,dieschon
heute einen Fassungsraumvon 10 . 000Waggonsbesitzen und für einen

Umsatzvon 300 Waggonstäglich eingerichtet sind ,eingeleitet .In
der letzten Zeit wurden Investitionen im Gesamtbetrage vonca . 100

MillionenKronenbewilligt -
——

Ausschreibung einer Hilfsärztestelle im Bürgerversorgungshause .Die

erledigte Stelle eines Hilfsarztes im Bürgerversorgungshaus ,IX . ,
Währingerstrassemit einemMonatsgehaltvon derzeit K . 400gelangt

zur Besetzung .DieTätigkeit besteht in der VertretungdesPrimar-¬
aztes dieserAnstaltan dienstfreienundUrlaubstagen .Deranzustel-¬
lende Arzt kann außerhalb der Anstalt ,im IX .oder einem angren - ¬
zenden Bezirke wohnen und muss telefonisch erreichbar sein .Nähere
Auskünfte erteilt der Primararzt oder die Verwaltung der Anstalt .

Anbotsverhandlung .WegenVergebungder LieferungvonEletrizitäts -¬
zählern wird bei der Direktion der städtisehen Elektrizitätswerke
Mariannengasse4 ,amDennerstag ,den25 -Augustum10Uhrvormit-¬
tags eine öffentliche schriftliche Anbotsverhandlungabgehalten .
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Keine Nacthmuttagsausgab
.
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Die Forderungnach einemhöheren Brotpreis .Heute erschienendie
Vertreter der Brotfabrikenundder handwerkdmässigenBäckereibetriebe
beim Bürgermeister als Landeshauptmann um von diesem eine neue Brot - ¬

Preisfestsetzungzu erwirken ,die durchneueLohmforderungen
der Bäckereiarbeiternofwendigist .Die forderungenhätten eine 30%
ige Erhöhung des gegenwärtigen Brotpreises zur Folge ,auf denLaib

umgerechnetbeträgtdie geforderteErhöhunganLohnregieK2 .43 ,jene
anSachregieK . 60 .EssollendieLöhnederBäckerallerKategorien
undfür sämtlicheProfessionisteneinschliesslichderBrotführerum
K800 . - ,undfüralle Hilfsarbeiter ohneUnterschiedder
Qualifikation umK700 . - ,und für alle weiblichen Bediensteten umK

500 . -wöchentlicherhöhtwerden;dieAngestelltenderBretfabriken
verlangeneine 30 ZigeAufbesserungihres Moantsgehaltes .DieBäcke-¬

reigehilfenhabenihreForderungenmit29 .Augustbefristet .Landes-¬
HauptmannReumannwiesdaraufhin ,dassdieAetzteErhöhungderBrot-¬
preise erst am 7 .August eingetreten sei ;es sei ausgeschlossen ,dass

er nacheinemverhältnismässigso kurzenZeitraumeine abermaligeEr¬
höhungdesBrotpreisesanordnenkönne .JndemBundesgesetzevom15.
Juli 1921über die Staffelung der Lebensmittelpreise( Preisstaffelung
gesetz )wirdderBundesministerfür Volksernährungermächtigt ,die
Verkaufspreise aller vomBundebewirtschafteten Lebensmitteleinschli
sslich der Kleinverkaufspreise festøzusetzten .Nach Absatz 3 deser - ¬

wähntenGesetzeskannderBundesministerfür Volksernährungdieein-¬
zelnen Landeshauptmänner ermächtigen oder verpflichten ,die Kleinver - ¬

schleesspreisefür dieseLebensmittelimeigenenWirkungkreisefest -¬
zusetzen ;eine solche Ermächtigunghabe der BürgermeisteralsLandes¬
hauptmann nicht erhalten ,würde aber auch gegebenenfalls voneiner

solchenkeinenGebrauchmachen.DieBäckermeisterunddieBrotfabri-¬
kenmüsstensich sonachandasBundesministeriumfürVolrsernährung
wenden ,damitdort die Angelegenheitder Erhöhungder Brotpreisege- ¬
regelt werde .Erst wenndasBundesministertumfür Volksernährungden
Landeshauptmann verpflichtet eine Erhöhung der Brotpreise anzuordnen

müsseer sichdiesemZwangefügen .DieVertreterderhandwerksmässige
Bäckreibetriebe und der Brotfabriken werden sich demnachan dasBunde
ministeriumfür Volksernährungwenden .Es ast deshalb abzuwartenwel- ¬
che Haltung das Bundesministeriumfür Volksernährung in dieser Ange- ¬
legenheit nunmehr einnehmen wird .Die Entscheidung desMinisteriums
ist deshalb von grossem Jnteresse ,weil bakanntlich anfangs Oktober

1921imSinnedesvomNationalratebeschlossenenPreisstaffelungsge-¬
setztes ohnehin eine weitere Erhöhunng des Brotpreises eintesten wir

VorübergehendeAuflassungvonstädtischenSchulen.DerStadtsenat
hatheutenacheinemReferatdesStR .Kokrdabeschlossen,dassdie
Schulen . ,Bartensteingasse7 ,III . ,Pfarrhofgasse1 ,VI . ,Stum-¬
pergasse10 ,vorübergehendzu schliessen sind ,da durchdengroßenRückgang

der Schülerzahl eine Verwendungdieser Schulenderzeit
nicht zweckmässig erscheint .Anders verhält es sich mit denbeiden

Schulgebäuden in der Piaristengasse 43 und Laudongasse 5 .DerOrta¬
schulrat des VIII .Bezirkes hat schon seit längerer Zeit die

völlige Auflassung dieser beiden Schulen beim Bezirksschulrate be - ¬

antragt unddiesen Antragdamitbegründet ,dass diese beidenGe- ¬
bäudesich in einembesondersschlechtenZustandbefinden ,sodaß
sie zu Schulzweckenunverwendbarsind .Es wurdedaherbeschlossen ,

gänzlich
diesebeidenSchulen/aufzulassen.DiedreierstgenanntenSchulge-¬
bäude werden zur Unterbringung von städtischen Aemternvorallem

desWohnungsamtesdienen ,dochwurdendarübernochkeineBeschlüs-¬
segefasst .

- - - - . - ¬
VertreterderArbeiterkammerindenWohnungskommissionen .ImGemein-¬
deratsausschus für Sozialpoltik berichtete heute StR .Grünwaldüber
das Verlangen der Arbeiterkammerin Wien ,dass in dreKommission
fürdieZuweisungvonGeschäftsräumlichkeiten ,inderbereitsVer-¬
treter der Handeiseund Gewerbekammerberatende Stimmehaben ,auch

VertreterderKammerfürArbeiterundAngestellteberufenwerden.
NachAnsicht des Wohnungsamtesist dieses Ansuchenberechtigteda

tatsächlichvordieserKommissionfür dieZuweisungvonGeschäfts-¬
räumlichkeitenAngelegenheitenentschiedenwerden,diedasInteres-¬
sedervonderArbeiterkammervertretendenPersonen,vielfachbe-¬
rühren .DerReferentbeantragte,dassdaherauchzweiMitgliederdie
serKommissionbeigezogenwerden,dievonderKammerfürArbeiterund
Angestelltemahmhaftzumachensind .DerAntragwurdeeinstimmigan-¬genommen.
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ErhöhungderMilchpreiseimmeraufKostenderGesundheitderSäug-¬
lingedurchgeführtwird.

UmgestaltungeinesstädtischenAmtsgebäudesineinWohnhaus.DerBür-¬
germeisterhatbereitsvorlängererZeitdiestädtischenAemterbe-¬
auftragt ,dass sie eine Untersuchungdurchführen ,obdgsalte Hiet -¬
zinger Amtshauszu Wohnzweckenumgestaltet werden könne .Dienun
abgeschlossenenErhebungenhabenergeben ,dass die Umgestaltungdie - ¬

ses Gebäudeszu einemWohnhausdurchführbarist .AmDienstagreferier -¬
te StRe Gründaldim Ausschussfür Sozialpolitik undWohnungswesen
übereinigeProjekte,diedasWohnungsamtüberdenUmbaudieses
Hausesausgearbeitethat .DerAusschußentschiedsichfüreinProjekt.
dasdemUmbaudiesesAmtsgebäudesderartvorsieht ,daß15Kleinwoh¬
nungengeschaffenwerdenkönnen.DiesesProjektist auchgegenüber
denanderenzurBeratunggestelltenambilligsten ,weilderUmbauDurchführung der
sichbloßaufrund43. 000Kronenstellt ,währenddie/dreianderen
ProjekteKostenvonje 73. 000Kronen,96. 000Kund750. 000Kverur-¬
sachenwürde.DasKuratoriumdesWohnungs-undSiedlungsfondsder
Gemeindehatbereitsam17 .AugustdieKostengenehmigungerteiltund
es soll nunauchumdieFondshilfedesStaatesangesuchtwerden .So-¬
balddasGebäudefreigemachtseinwird ,wirdsofortmitdenDurch¬
führungsarbeitenbegonnen ,DerAusschußbeschloßeinstimmig ,dass
die Umgestaltungdes ehemaligenHietzingerAmtshauses ,Wattmanngasse
Nr. 12zueinemWohnhausemit15Kleinwohnungenraschestenszuerfol-¬
genhabe ,

EntfallenderEmpfangMontagentfälltderEmpfangbeiBürgermeister
Reumann,wegendienstlicherVerhinderung.

- . - - - - - -
111. 167BesserungderMilchwrsorgung .Am23 .Augustwurden

LiterMilchnachWiengebracht.EsistdiesdiegrößteMilchanlie-¬ferungdesheurigenJahres.ImVorjahreerreichtedieMilchanlie-¬
ferungihrenHöchststandimAugustmitbloß75 . 000Litern .DerTa-¬
gesdurchschnitt der Milchanlieferung währendder ersten zweiWochen

betrug bereits 94 . 000Liter ,wovonungefährdes MonatsAugust
50 . 000Liter in sauremZustandein Wieneinlangten .Diesesteigende
MilchanlieferungermöglichtenunmehrdieZuweisungeineshöheren
Frischmilchquantumsandie WienerSpitäler .In der letzten Wocheer-¬
reichtebereitsdieMilchanlieferungeinenTagesdurchschnittvonrund
104. 000Liter .DieseerhöhteMilchanlieferungist allerWahrscheinlichkeitnach
auf die starke Erhöhungder Stallpreise zurückzuführen .DieseErhö-¬
hungderStadlpreiseverursachtanaturgemäßeinesehrbedeutendean der
SteigerungderKleinverschleißpreise ,dieheutebereits /Grenze
derLeistungsfähigkeitderBevölkerungangelangtsind .Einewei-¬
tereSteigerungdieserPreisekönntevonderBevölkerung ,auchwenn
dadurchdieAnlieferungnachWiensichnochmehrsteigernwürde,kaumjedeertragenwerden.Eskannschonheutefestgestelltwerden,daß.

VerwendungvonBarackenin GrinzingzuWohnzwecken .Am30 .September
wirdder Nordtracktdes KriegsspitalesGrinzingaufgelöst ,wodurch

frei6 Ekrackenwerden ,ImAusschußfür Sozialpolitik undWohnungs-¬
wesenbeantragteStR .GrünwaldamDienstag ,daßdie Geneindesofort
mitderSteatsverwaltungwegenderErwerbungdieserBarsckenverhan-¬
delnmöge .DerAusschußbeschloß ,daßdasWohnungsamtdieseVerhand-¬
lungensoforteinzuleitenhabe ,SobaådderAnkaufdieserBaracken
durchgeführtist hatsofortmitdenArbeitenzurUmgestaltunginNot-¬
wohnungenbegonnenzuwerden.

EineMillionenspende.FrauHarrietKreislerundHerrFritzKreisler
überreichtenheutevormittagdemBürgermeisterdenBetragvoneiner
MillionKronen.DenletztenAnordnungenihresverswigtenVaters
DrSeKreislerentsprechend,habendieSpenderdiesenBetragmit
derWidmungzurUnterstützungdergeistigenArbeiterWiens,also
jenenin Berufskreisen,denenderDahingeschiedeneselbztalsArzt
sonahegestandenist ,übergeben.DerBürgermeisterwirddieseSpen-¬
dedemWunscheentsprechend,seinerBestimmungzuführen.

WarnungvorunbefugtenInkaesantendesstädtischenElektrizitätswerks
In derletztenZeitwurdenbeiverschiedenenStromkonsumentendurch
einenbertlosenjungenMann,welchervorgab,Inkassantbeidenstädti
schenElektrititätswerkenzusein ,inderWeiseRechnungeneinkassier
daßderselbezumScheinedenZählerstandaufnahm ,sodannohneeine
Rechnungauszustellen ,den vonihmselbst errechnetenBetragvon
der Partei einhobundals BestätigungdenEmpfangsscheinabschnitt .
EinesPostsparkassenerlagscheines, GemeindeWien- städtischeElek-¬
trizitätswerke "mit einer unleserlichen Unterschrift wersehen ,aus- ¬
folgte .EswirddaherseitensderDirektionderElektrizitätswerke

nochmalseindringlichstdaraufaufmerksamgemacht ,Zahlungennuran
Inkassanten zu leisten ,welchemit amtlichen mit Lichbildversehe¬

nenLegitimationenausgestattetsind .
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Ehrengabenfür goldeneHochzeiter ,Gestern überreichte StR .Speiser
folgenden goldenen Hochzeitspaaren die Ehrengabe der GemeindeWien :
JohannundAloisiaCerny , . ,Einsiedlerplatz1 ,RobertundTheresia
Wiesner . ,Einsiedlergasse54 ,EduardrekteDavidundFriederike
( Rebekka )Singer ,IX . ,Wasagasse 28 ,Franz und Anna Kilian ,XII . ,
Albrechtsbergergasse13 ,JohannundAmaliaZeidler ,XIII . ,Speisin-¬
gerstrasse 22 ,Franz und Aliosia Hiedler ,XIX . ,Sievringerstrasse 122 ,
undFerdinandundMariaHruska ,Langenzersdorf.

DasSchicksalderösterreichischenLokalbahnen.Diemeistenderöster-¬
reichischen Lokalbahnen und Kleinbahnen sind nicht mehrimstande
den Betrieb weiter aufrecht zu erhalten ,wenn ihnen nicht dringende
Hilfe zuteil wird .Die Tariferhöhungenkönnenmit der oftsprunghafter
Steigerung alle Betriebsausgaben immerweniger Schritt halten .Infol - ¬

ge der Verteuerungder Materialien ,vorallemder Kohle ,derEinfüh¬
rung des Achtstundentages ,der Steigerung der Löhne undGehälter ,

sowieder in AussichtstehendensozialenLastenstehendiemeisten
dieser Bahnen ummittelbar vor dem Zusammenbruch .Soll die drohende

Betriebseinstellungoderder Konkursverhindertwerden ,somüssen
die imöffentlichenwirtschaftlichenInteresse so wichtigenVerkehrs¬
unternch mungenaus öffentlichen Mitteln unterstützt werden -Alsdrin¬

gendsteMaßnahmehat die vor kurzemin MariazellabgehalteneTagung
des Verbandes der österreichischen Kokal -und Kleinbahnen verlangt ,
daß die günstige Bevorschussungder Betriebsausgabenaus Bundes -oder
Landesgeldern wie in Deutschland gesetzlich vorgesehen werde .Gleich - ¬

zeitig wurde eine Verminderunf der drückenden Verkehrssteuern und

sonstigenAuflagenundVerpflichtungenbegehrtundüberdieseine
staatliche Beitragsleistung zur raschestens Elektrifizierung dernoch
mit Dampfbetriebenen Lokalbahnensowie die VerminderungderAus- ¬

landskäufevonKohle ,wiedies in der Schweizgeschieht ,gefordert .
DerVerbandstaghat eine dringendeResolutionundGesetzentwürfean
die Regierungübermittelt ,vonderenEntscheidungdasSchicksalder
österreichischenLokal -undKleinbahnenabhängenwird.

Hausbesorgerordnung.Dasmorgen( Freitag )ausgegebeneLandes-¬
gesetzblatt für Wienenthält das Gesetz vom19 .Maid .J .betreffend
die Erlassungeiner Hausbesorgerordnungfür das GebietderStadt
Wien ,die VerordnungdesWienerStadtsenatesalsLandesregierung
über die Festsetzung der Gebühren für das Oeffnen der Haustore nach

Torsperre ( Sperrgeldverordnung )und die KundmachungdesMagistrates
als politischerLandesbehördebetreffenddie FestsetzungvonMindest-¬
ansätzenfür das vondenMietparteienan die Hausbesorgerzuleisten -¬
deReinigungsgeld .DasLandesgesetzbäåttist in derVerwaltungdes
Amtsblattes der Stadt Wien , . ,NeuesRathaus und in derStaatsdruk - ¬
kerei , . ,Seilerstä tte erhältlich .

ZurBrotpreisfrage.DieneuenForderungenderBäckerarbeiterundAn-¬
gestellten ,welchedie Brotfabriken und BäckermeisterzumAnlaßnah- ¬
menauch eine Erhöhungder Backspesenzu fordern ,zwingenzueiner
ErhöhungderBrotpreise .Esmußjedochfestgestelltwerden ,obdas
Ausmaßder gefordertenBrotpreiserhöhungmit dentatsächlichgestei -¬
gerten ProduktionskostenimEinklangsteht ,undes mußfernerfestge -¬
stellt werden ,welcher Teil dieser Erhöhungenauf den Preis desWeig
gebäcks zu überwälzen ist .Zu diesem Behufe finden am Freitag ,den

26 Augustum 4 Uhr nachmittags VerhandlungenbeimBürgermeister
als Landeshauptmannstatt ,zuwelchemauchVertreterdesBundesmini-¬
steriumsfür Volksernährunggeladensind .
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DieTätigkeitdesWohnungsamtesderStadtWienimJuni1921.ImJuni
haben 4995 Wohnungswerber ihren Wohnbedarf bei denWohnungsnach- ¬
weisstellenzurAnmeldunggebracht .6119MeldeblätterüberWohnungs-¬
ansuchenwurdenin103Begutachtungssitzungengesichtigt,håevonwur-¬den2369Gesucheals bevorzugt ,3171als berücksichtigungswürdigan-¬
erkannt und 579 abgelehnt .Es langten 646 AnsuchenumWohnungstausch
ein ,hievon36miteinerWohnungaußerhaltWiens,vondeninBehand-¬lungstehendenTauschgesuchenwurden540bewilligtund44abgewiesen.
Angefordertwurden:. )nachedemallgemeinenAnforderungsrechte(Ende
derMiete)495Wohnungenmitzusammen1233Wohnungsbestandteilen ;. )
nachdembesonderenAnforderungsrechte1,332Wohnungenund251Einzel-¬
räumemitzusammen4988Wohnungsbestandteilen ;hievonrechtskräftig
494Wohnungenund111Einzelräumemitzusammen1750Wohnungsbestand-¬
teilen ;außerdem37Doppelwohnungen .VondenMietämternwurdeüber
568EinsprüchegegenWohnungsanforderungenentschieden.276Einsprü-¬
chenwurdeFolgegegeben .Verwaltungsgerichtshofbeschwerdenwaren120
anhängig .Seit InkrafttretenderVerordnungbis zumEndedesBerichts-¬
monatesverzichtetedie GemeindeWienauf 26Anforderungen ,auswel¬
chenVerzichtendemWohnungs-undSiedlungsfonds9,040. 000Kronenzu-¬
flossen.Zugewiesenwurden1024Wohnungen:hievon118anbisherige
UntermietereAmtlicheRäumungenerfolgten45.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,26 .August1921 .-Abendaugabe.

Die Umgestaltung des Hietzingen Amtshausesin ein Wohnhaus .Wie
bereitsberichtetwirddasalte HietzingerAmtshausin derWatt¬

manngasse Nr .12 von der Gemeindezu Wohnzweckenumgestaltet werden .
Der Umbaudieses Amtsgebäudes erfordert nicht wie angegeben nur

43 . 000K ,sondern diese Summeist zur Herstellung einer Wohnungnot - ¬
wendig .Da15 Wohnungengeschaffen werden ,so ergiebt sich einKo¬
stenaufwangvon645 . 000K .DieWohnungenwerdenhygienischeinwand-¬
frei sein und es wird ,sobald das Gebäudevollständig geräumtist ,
sofortmitdenArbeitenbegonnenwerden.

DéeVerhandlungenüberdenneuenBrotpreis .HaeuteNachmittagsfand
unter demVorsitzedes Bürgermeisters eine Sitzungstatt ,ander
dåeVertreterdesBundesministeriunsfürVolksernährung,derBrot-¬
fabriken ,der Kleinbäckerbetriebeundder Gehilfenschaftteilnahmen .
Jn mehrstündigerBeratungwurdendie LohnforderungenderBäckerge-¬
hilfen und die Forderungender Unternehmerüber die Erhöhungden
Sachregien geprüft ,uwobei festgestellt werd n musste ,dass nachden

vorhandenenUnterzagengewisseDifferenzeninderHöhederSachregie
bestehen .Sowahlf der Bürgermeister als auch der Vetreter desMini - ¬
steriumsfür Volksernährungerklärten ,dass eine Erhöhungzum
grösseren Teil auf das Weissgebäckund nicht auf das rayonierteBrot
überwälztwerdendürfte .Eskonntejedochein Beschlussüberdas

des Brotpreises /
AusmassderErhöhungnichtgefasstwerden,sodassdieSitzungmor¬
gen(Samstag)Vormittgasfortgesetztwirds



NIENERRAUHA-USK. . .RES . O. . EEZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 27 .August1921 .

AbtrennungderAbschnitte10bis12zurAusgabegelangen:Heimarbei
ter vierzehntägigje 4 Liter ,WohnungenundGeschäftevierzehntägig

füraußergewöhnlichenBedarfvierzehntägigje2LiterundHausbe-¬
leuchtungvierzehntägigje 1Liter .AußerdemkönnenParteien,
welchenichtimBesitzevonBezugskartensind ,odereineüberihr
BezugsrechthinausgehendeMengebenötigen,inbegründetenFällen

beimBezirkswirtschaftsamteWuen,Stelle5 , . ,Werdertorgasse6,
ErdgeschoßinderZeitvom8bis2UhrAnweisungenaufPetroleun
erhalten .DerLadenpreisbeträgtwiebisherperLiterK33. 60. -.

- . . - ¬
Fettansgabe.Vom28.Augustbis3-Septemberwerdenbeidenstädti-¬schenFettabgahestellen12dkgMargarinezumPreisevonK20. 40
gegenAbtrennungdesAbschnittes259derMehl-undFettbezugskarte
ausgegeben.DieGroßeinkaufstellefürKonsumvereinegibtfürihre

Mitgliederin dieser Woche12dkgPflanzenfett( Fassware )zumPrei-¬
sevonK22. 40ab ;alleübrigenorganisiertenVerbrauchererhalten
12dkgPflanzenfett(Paketware)zumPreisevomK23. -.

*Mehlabgabe.Vom28 .Augustbis3 .Septemberwird1/4kgVerschleiß-¬
mehlund1/4kgMaigrießalsnormaleWochenrationzumPreisevon
je K21 . -perkgausgegeben.AußerdernormalenRationwirdferner
proKopfanjedenBezugsberechtigten1/2kgPlusmehlzumPreise
vonK92. -perkgaufdieMehlbezugskartegegenAbtrennungdesBuch
stabens„ F"amunterenRandederselbenabgegeben.

.
MaisgrießundErbsenfürMindestbemittelte .Inder172.Aktionswoche
erhaltenalle BesitzerdersosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrt
fleischamDienstag,den30 .AugustfürA- FundFreitag ,den2.
SeptemVerfürG- KproPerson1/8kgMaisgrießzumPreisevon
K . 50 ,amDienstag ,den6 .Septemberfür LeRundFreitag ,den
9 .SeptemberfürS- ZproPerson1/8kgErbsenzumPreisevon
K . 40gegenAbtrennungderZiffer„12“indenGeschäftendarGroß-¬
schlächterei .DieWohlfahrtsinstituteerhaltenandenbeidenerst-¬
genanntenTagenfür jedePerson1/8gMaisgrießzumPreisevon
K . 50,andenbeidenletztgenanntenTagen1/8kgErbsenzumPreise
vonK . 40 ,die öffentlichenSpeisestellendie gleichenLebensmit-¬
telnunentgeltlich.

EntfallendeSprechstunde.AmMontagentfälltbeiStR.Grünwaldwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstunde.- . —. —- - - ——
KohlenausgabeindenMonatenSeptemberundOktober.Vom29 .August

Petroleumausgabevomd .Septemberbis15 .Oktober.InderZeitvomanindbisaufweiteresdieWochenmengefüreinenganzenKüchenbrand
4 .Septemberbis15 .OktoberwerdenfolgendePetroleummengengegenmit10,kgSteinkohle( koks )oder20kgBraunkohlebestimmt.DieMo-¬

natsmengefür einenganzenBetriebsbrandbeträgt100kgSteinkohle
( Koks)oder200kgBraunkohle.FürBezugscheinebleibtdieunterdem

je 3Liter ,Petroleumbezugszusatzkartenvierzehntägigje 2Liter ,Buchstaben„ B“festgesetzteMonatsmengein denMonatenSeptemberund
Oktoberaufrecht.
ErhöhungderAbgabepreisefürBrennholz.MitWirksamkeitvom29.Au-¬
gustwerdendieVerkaufspreisefürBrennholzvondenLazerplätzender
GemeindeWien-Holzstellewiefolgtfestgesetzt:FreiesBrennholzab
PlatzinScheiternK . 30perkg ,BrennholzabPlatzverkleinertK
. 40perkg,BrennholzzugestelltK. 75,BrennholzinklusiveAbtra-¬

genK . 80,RindenabfallholzperkgK . -undSägespäneperkg70h.
RayoniertesBrennholzfürMindestbemittelteverkleinertperkgK.80.
LadenschlußundSonntagsruhewährendderWienerMesse.Miteineram
29 .deMeimWienerLandesgesetzblatteerscheinendenVerordnungdes
BürgermeistersalsLandeshauptmannwirdausAnlaßderbevorstehenden
Messefür die Zeit vom11 .bis 17 .SeptemberderLadenschlußim
Lebensmittelhandelauf8UhrundimübrigenHandelauf7Uhrabends
verlegt,wobeinatürlichnurderDetailhandelinBetrachtkommt.Wäh-¬
rendderZeitvon6bis7 ,bezw.7bis8UhrdürfennurdiezurKun-¬
denbedienungnotwendigenAngestelltenundHilfsarbeiterverwendet
werden.ZugleichwirddieSonntagsarbeitimLebensmittelhandelanläß-¬
lichdefbevorstehendenMesseandenSonntagenam11 .und18 .Septen-¬
berstattvon7bis9von8bis10Uhrvormittagsgestattet.Beiden
vonderMag. Abt.53mitdenbeteiligtenKörperschaftengepflogenen
VerhandlungenhabendieVertreterderArbeitnehmerihreZustimmung
zurAenderungderLadenschlußzeitdavonabhängiggemacht,daßdie
LohnverhandlungenzwischendemGremiumderWienerKaufmannschaftund
dessenGehilfenausschußnochinderzweitenHälfteSeptemberbegin.-¬nenundimLaufedesOktoberbeendigtwerden,wasder-anwesendeVize
Präsidentdes-Gremiuszusagte,weitersdavon,daßdieachtstündige

NormalarbeitszeitehtverlängertwerdeunddaßdieAngestellten
undHilfsarbeitfürdieVerkürzungihrerfreienZeitdurcheinen
LohnzuschlagunddurcheineentsprechendeErsatzrubeentschädigt
werden.DieLandesbehördemusstedieendgültigeAuswinandersetzung
überdieletzterenForderungenderbetriehsweisenRegelungüberlas-
sen

Gesetzvom22 .Juni . J .betreffenddieEinhebungeinerLandesabgabechunghabendieHauseigentümerverlangt,daßdieTarifregulierung

Krafttritt .DasLandesgesetzblattist inderVerwaltungdesAmts-demZeitpunktwirksamwerdendürfe ,vondemanderHauseigentümer
blattes der Stadt Wien , . ,NeuesRathausundin der Staatsdruckereidie Mehrleistungvonden Parteien ersetzt erhält .GegendieseVor- ¬

. ,Seilerstätteerhältlich.

Luxuswarenabgabe .DasLandesgsetzblattfür WienverlautbartdasderwiderstreitendenInteressenzuvermitteln .BeidieserBespre-¬

vondemVerkaufbestimmterWaren(Luxuswarenabgabe)wowiedieVer -miteinerHerabsetzungderAnzalderregedmässigenKehrungenvon
ordnungdesStadtsenatesalsLandesregierungenthaltenddieDurch-auf6imJahre,dannmitderEinführungvonindividuellenArbeits-¬
führungsverordnungzudiesemGesetze,dasam18 .September. J .inbestätigungenverbundenwerde,unddaßdieTariferhöhungerstmit

schlägesprachensichsowohldieVertreterderMeisteralsauchdie
derGehilfenaus ,letztereerklärtensichjedochmiteinerNeurege-¬

ErhöhungdesRauchfangkehrertarifes.BekanntlichhabenvoreinigerlungderKehrvorschriften,jedocherstnachErlassungdesMaxibal-¬
ZeitdieRauchfangkehrermeisterunterBerufungaufdieLohnforderun-tarifeseinverstanden.DieVertreterderMieterorganisationerklär-¬
genderGehilfenbeimWienerMagistratalspolitischeLandesbehördetensichmitderErhöhungum20%einverstanden,jedochnurunter
umErhöhungdesbestehendenMaximaltarifesangesucht.SieverlangtenderVoraussetzung,daßkeineRückwirkungderErhöhungPlatzgreifteine38%igeErhöhung.DieUeberprüfungdiesesAnsuchenshataberer -unddaßdieHauseigentümernursovielaufdieMieterüberwälzen,
geben ,dasseine20 %igeErhöhungdesbestehendenMaximaltarifesnichalsnachdemMieterschutzgesetzezulässigist .auch MitRücksichtaufdieseunüberbrückbareGegensätzemüsstedernurdieForderungenderGehilfenschaftdeckt,sondern/einemässige

EinigungsversuchalsgescheitertbetrachtetwerdenundmußsichErhöhungdesUnternehmeranteilesmitgewährleistet.Auchdieeinver-¬
nommenenOrgane,insbesonderedieHandels-undGewerbekammerunddiederMacistratalspolitischeLandesbehördedaraufbeschränken,den
ArbeiterkammerhabendiesesAusmaßderErhöhungfür hinreichendbe -Marimaltarifzuerlassenunddamitdie GrundlagezueinerRegelung
funden.DurchdieseErhöhungergäbesicheineMehrbelastungz .B .fürderAngelegenheitunterdenParteienzuschaffen.DieDringlichkeit
einenganzjährigbenütztenZylinder-Rauchfang,dembloß2Feuerstat -derAngelegenheitist durchdenStreikderGehilfenschaftunddie
ten angeschlossen sind ,von K . 68für jede Partei und für einen dadurch mervorgerufene Verstärkung der Feuersgefahr gegeben .Der
HerddurchschnittlicherGrößeeinesolchevonK . 40imJahre.BeiBürgermeisteralsLandeshauptmannhatsamitangeordnet,daßderMa-¬
derRegelungdieserAngelegenheitergibtsichnunschonmehrereMalealtarif ,dereine20%igeErhöhungderTarifebeinhaltet ,veröf-¬
dieSchwierigkeit ,dassdieGehilfendieLohnerhöhungenmitsofor-Lentlichtwird.UmaberdensowohlvonSeitenderHauseigentümerals
tigerWirksamkeitverlangen,dieRauchfangkehrermeisteraberergla -auchvondenVertreterderMietervorgebrachtenundvondemVertre-

MieterschutzgesetzesdieseerstzumzweitnächstenZinszahlungstermineaufdieParteienzu
überwälzeninderLagesind ,bisdahinalsosieausEigenembestrei-¬
tenmüssten.

DerMagistratalspolitischeLandesbehördehatallerdingsnur
dieVerpflichtung,durchentsprechendeErhöhungdesMaximaltarifes
dieMöglichkeitzuschaffen,daßdiebeidenVertragskontrahenten,
HauseigentümerundRauchfangkehrermeisterihrezivilrechtlichenAb-¬
machungenimSinnederErhöhungdesKehrehtgeltesändernkönnen.Das
KehrentgeltdarfnämlichdenimMaximaltariffestgeleøtenSatznicht
überschreiten .DieErhöhungdesMaximaltarifesist somitdienotwen-¬
digeVoraussetzungfürdieAenderungderzivilrechtlichenVerträge
derHauseigentümermitdenFauchfangkehrermeistern.Gleichwohlist
derMagistratüherdieseseineVerpflichtunghinausgegangenund
hat imAuftragedes Bürgermeistersals Landeshauptmannessämtliche
InteressentenzueinerBesprechungeingeladen,umeinenAusgleich

ren ,dieseLohnerhöhungennurzahlenzukönnen,wennsievondenterderstädtischenFeuerwehrzumgroßenTeilbestätigtenBeschwer-¬
HauseigentümerndieentsprechendeErhöhungdesKehrentgeltesgleich -jenhinsichtlichderDurchführungderKehrungenabzuhelfen,hatder
falls sofortzugebilligterhalten ,die Hauseigentümerendlichsichbürgermeistergleichzeitigverfügt ,daßderMagistratungesäumtdie
daraufberufen,dasssiemitRücksichtaufdieBestimmungendesforderlichenVrhandlungeneinleitetumderweifellosbestehenden

Mehrleistungin der RegelMigständenabzuhelfen .DieVerordnungüberdenMaximaltarifwirdam
Montag,den29AugustimLandesgesetzblattefürWienpubliziert.



HerausgeberFranzMicheu,Wien,27. August1921

Beflaggungder städtischenAmtsgebäude.BürgermeisterReu-¬
mannhat heuteverfügt ,dassamMontagalle städtischenAmts¬
gebäude aus Anlass der an diesem Tage erfolgenden Uebergabe

desBurgenlandesanOesterreichbeflaggtwerdensollen .



IENER RATHAUSKORRESPOR
Herausgeberund verantw .RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang ,Wien ,Montag ,den 29 August1921 .

AusdemRathause.DerStadtsenathält morgenDienstagvormittags
eineSitzungab .

- -
IIe Kleingartenausstellung.MitRücksichtauf dieaußerordentlich

zahlreichen bereits vorliegenden Ausstellungsanmeldungen können
nachträglich einlangende Ausstellungsanmeldungennur mehrin ganzbe¬

sonderenFällenberücksichtigtwerden .DieAusstellungskanzleibefin¬
det sich ab MontagimNeuenRathausin denAmtslokelendesSteuer
Katasters ,Hochparterre,Stiege8 ,ZugangdurchdenArkadenhof.Aus¬
künftein Ausstellungsangelegenheitenwerdenin derAusstellungskanz-¬
lei vor -undnachmittagserteilt .
GoldeneHochzeiter.GesternfeiertendieEhepaareThomasundMaria
Tuna ,Gemischtwarenverschleißerim I .BezirkundJohannundBarbara
Götz im VI Bezirk das goldene Hochzeitsfest .StR .Speiser überbrach¬
te in VertretungdesBürgermeistersersterendieGlückwünsche,letz¬
teren außerdemnochdie Ehrengabeder StadtWien.

WienerKinderin Luxenburg.DieRückkehrdei in LuxenburgzurEr-¬
holungweilendenKaritaskindererfolgt Donnerstag ,den1 .September
9 UhrVormittags .DieAngehörigenwerdenersucht ,sich zurangege
benen Zeit in der Ankunftshalle des Westbahnhofeszur Abholungeinzu - ¬

finden



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
27 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,den 30 .August1921 .

- . - ¬
DieAblieferungvonGegenständenausdemKriegsgebiete .DieTagespres-¬
se hat kürzlichübereineVerordnungdesBundesministeriumsberichtet ,
die die Anmeldung und Beschlagnahme verschiedener Güter verfügt hat .

Es handelt sich hiebei zunächst umseit dem . 6 .1914 aus denabgetre¬
tenenGebietendurchOesterreichfortgebrachtenAkten ,Urkunden ,Al- ¬

tertümer ,Kunstgegenständewissenschaftliches undbibliographisches
Material- soweitesnichtausdemBesitzeprivaterEigentünerer-¬
kauft wurde ,- dannnebenkünstlerischenundwissenschaftlichenMatert
al vorbezeichneter Art ,auch wenn es durch Kauf erworben wurde ,umGe - ¬

genstände und Güter aller Art ,wenndieses Material und dieseGüter
in Oesterreich und seinen Verbündetenbesetzten Gehieten desehema¬
ligenFeindeslandesmitbehördlichenZwangoderrechtwidrigentzogen
oder daselbst gefunden und nach Oesterreich gebracht wurden .ImHin¬
blicke auf die Wichtigkeit der Sache wird nun diese Verordnungdurch
eine Kundmachungdes WienerMagistrates neuerlich verlautbart .Indie - ¬

ser Kundmachungwerdenals AnmeldestellendieKonskriptionsamtsabtet-¬
lungender magistratischenBezirksämter( imXXI .BezirkeauchdieEx¬
positurStadlau )bezeichnet .BeidiesenAmtsstellenhabendieAnmel-¬
depflichtigen die für die Anmeldungvorgeschriebenen Formularien zu
beheben ;sie erhalten daselbst auch die entsprechende Auskunft ,ins - ¬

besondereAuchüber den Umfangder Anmeldepflicht .Bemerktwird ,dae
zur Anmeldung nicht nur der gegenwärtige Inhaber der Sache ,sondern
auchder frühereBesitzerverpflichtetist ,der sie anderenüberlas-¬
sen ,zerstört oder ins Ausland gebracht hat .Die Frist zurAnmeldung
läuft bis 30 .September1921 .

EhrungdesDr .KarlKuppelwieser.DerStadtsenathatheuteaufAntrag
desStR .ProfessorDr .TandlereinstimmigdenBeschlußgedasstHerrn
Dr .Karl Kuppelwieser ,der in den nächsten Tagen seinen 80 .Geburts - ¬

tagfeiert ,mitRücksichtaufseineaußerordentlichenVerdiensteauf
humanitäremGebieteunddie eminenteFörderung ,die er allenwissen¬
schaftlichenBestrebungenangedeihenliess ,die EiserneSalvatorme¬
daille zuverleihen .ProfessorTandlerwürdigtein seinerBegründung
in herzlichen Worten die hervorragenden Eigenschaften des Jubilars .
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Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
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. . . - ¬

DisAblieferungvonGegenständenaumdemKriegsgebiete .DieTagespres-¬
se hat kürzlich über eine Verordnungdes Bundesministeriumsberichtet ,
die die Anmeldungund Beschlagnahme verschfedener Güter verfügt hat .
Eshandeltsich hiebei zunächstumseit dem . 6 .1914aus denabgetre-¬
tenenGebietendurchOesterreichfortgebrachtenAkten ,Urkunden ,Al- ¬

tertümer ,Kunstgegenständewissenschaftlichesundbibliographisches
Material - soweit es nicht aus demBesitze privater Eigentümerer - ¬
kauft wurde ,- dannnebenkünstlerischenundwissenschaftlichenMaterl
al vorbezeichneter Art ,auch wennes durch Kauf erworben wurde ,umGe- ¬
genständeundGüterallerArt ,wenndiesesMaterialunddieseGüter
in Oesterreichundseinen Verbündetenbesetzten Gebietendeschema-¬

ligen Feindeslandes mit behördlichen Zwangoder rechtwidrigentzogen
ederdaselbstgefundenundnachOesterreichgebrachtwurden .ImHin-¬
blicke auf die Wichtigkeitder Sachewird nundiese Verordnungdurch
eine Kundmachungdes WienerMagistrates neuerlich verlautbart .Indie - ¬
ser Kundmachungwerdenals AnmeldestellendieKonskriptionsamtsabtet-¬
lungen der magistratischen Bezirksämter ( imXXI .Bezirke auch die Ex- ¬

positur Stadlau )bezeichnet .Bei diesen Amtsstellen habendieAnmel- ¬
depflichtigen die für die AnmeldungvorgeschriebenenFormularienzu
beheben;sie erhaltendaselbstauchdieentsprechendeAuskunft,ins-¬
besondereAuchüberdenUmfangder Anmeldepflicht.Bemerktwird ,das
zurAnmeldungnichtnurdergegenwärtigeInhaberderSache,sondern
auchder frühere Besitzer verpflichtet ist ,der sie anderenüberlas -¬

sen ,zerstört oderins Auslandgebrachthåt .DieFrist zurAnmeldung
läuft bis 30 .September1921.

. .
EhrungdesDr .KarlKuppelwieser.DerStadtsenathat heuteaufAntrag
des Sth .Professor Dr .Tandler einstimmig den Beschluß gedasst Herrn

Dr .KarlKuppelwieser,derin dennächstenTagenseinen80 .Geburts-¬
tag feiert ,mitRüsksichtauf seineaußerordentlichenVerdiensteauf
humanitäremGebieteunddieeminenteFörderung,dieer allenwissen-¬
schaftlichen Bestrebungenangedeihenliess ,die EiserneSalvatorme-¬
daillezuverleihen .ProfessorTandlerwürdigtein seinerBegründung
in herzlichenWortendiehervorragendenEigenschaftendesJubilars.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,30 .August 1921 .-Abendausgabe .

Brotpreisfestzsetzungfür Wien .Die Verhandlungenüber dieBrot-¬als /
preisfestsetzung wurdenheute unter demVorsitze desBürgermeister
Landeshauptmannfortgestzt .DieBroterzeugerverlangteneinenBrot
preisfür dasrayonierteBrotvonK16 . 40undfür die weissenWe¬

von /ckenK38 . -undbegründetenihreForderungendamit ,dassdieGe¬
samterhöhunginfolgederLohn -undRegiesteigerungsichbeimrayo¬
nierter Brot auf K . 03 ,bei den weissen WeckenunterBerücksich¬
tigungder Mehlpreiserhönungauf K . 48stelle .Dieangeordnete
amtliche Ueberprüfung hat ergeben ,dass die angegeben Regiedaten

denTatsachenentsprechen.NachlangwierigenVerhandlungenwurde
dieEntscheidungin derRichtuggetroffen ,dassfürdasrayonierte
Brot eine PreiserhöhungumK . -somit auf K15 . 40bewilligt und
dass der Ausfall durch eine Erhöhungdes Weis sgebäckspreises auf
K40 . -ausgegliøchenwurde .Bei diesemAusgleichmussinBetracht
gezogen werden ,dase das zur Weckenerzeugung verwendete Mehl höch¬
stens ein Zehntel der zuør Erzeugung des rayonierten Bretes not - ¬

wendigenMehlmengebeträgt .Zur Herstellung der weissenWecken
sind 250Gram ,zur Herstellungeines NormalleibesBroefaber900
GramMehlerforderlich .Jnfolgedessen ergiebt sich beiersterem
eine7 malhöherePreissteigerungals beimNormalgebäck,wobei
allerdings hei ersterem die oben erwähnte Mehlpreissteigerung per

K . 50für den Weckenmiteingerechnet wurde .Dieabschliessenden
Verhandlungenkönnenerst imLaufedesmorgigenTagesstattfinden,
weil sich noch inseferne eine Differenz zwischendenArbeitgebern
und Arbeitnehmernergiebt als die Preiserhöhungbeimrayonierten
Bpoterst am4 .Septemberin Kraft treten kann ,währenddieGe- ¬
hilfendie Bewilligungihrer Fordrungenschenfü dielaufende
Wocheverlangen .Es besteht begründete A ussicht ,dass diese "

SchwierigkeitdurchVerhandlungenzwischenBroterzeugerundBä¬
ckergehilfenbehobenwerden.



IBNERRATHAUSKORRESPONPEIZ- ¬
Herausgeberund verantw .Redakteur FranzMicheu .
27 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,den31 .August1921 .

- .
Die Steuern bei Untervermietungenan Messebesucher .Anlässlichderan denMagiatrat
Messekommen/täglichzahlreicheAnfragen ,welcheSteuerndieVermie-¬
ter vonPrivatzimmernan Messebesuchernzu entrichten haben .Die
vielfachgeäußertenBesorgnisseobdurchdiesezumeistdurchvorüber
gehendeVermietungnichtetwaeinedauerndeZahlungsverpflichtung
entsteht ,sind ganz unbegründet .Insbesonders hat die Untermiete
gar keinenZusammenhangmitder Mietaufwandabgabe,die lediglichauf
Grunddes an den Hausbesitzer entrichteten Zinses berechnetwird .
BeiUntervermietungenkommtausschließlichdie10%igeAbgabevondem
für denWohnraumerhaltenenEntgelt ,einschließlichderNebenleistun-¬
genwieReinigung,Beleuchtung,Bedienung. . w.in Betracht .Die
abgesonderte Einhebung dieser Steuer beim Untermieter steht demVer - ¬

mieterohneweitersfrei .EswerdendaraufdieVermieterimeigenen
Interesseausdrücklichaufmerksamgemacht.

UebersiedlungdesWohnungsamtes.DerFinanzausschußbeschäftigtesich
heute mit den Kösten ,die durch die bereits beschlosseneUebersied-¬
lung des Wohnungsamtes in die durch Beschluß des Stadtsenates vorü¬

bergehend aufgelassene Volksschule in der Bartensteingasse erwach¬

Eugen- ¬sen .Die Zentrale des Wohnungsamtesist gegenwärtigim
PalaisamParkringuntergebracht,währenddieZuweisung!
undeinTeilderAmtsgeschäftein derSchmidgasseerledigtwerden.
DieKostenbelaufensichauf650. 000K .DieFertigstellungdesneuen
AmtsgebäudeswirdnochimSeptembererfolgen ,so daßlängstansmit
1 .Oktober1921alle Wohnungsangelegenheitenin derBartensteingasse
Nr. 7vereinigtsind. - —- - .
Die Strassenbeleuchtungwährendder WienerMasse .GR .JuliusMüller
beantragte heute im Finanzausschuss ,daß sowohldie elektrische als

auchdieGasbeleuchtungderWienerStrassenwährendderAbhaltung
derMessewesentlichzuverstärkenist .Eswurdebeschlossen,daß

insgesamtwährendder Messezeit260Bogenlampen317hochkerzige
Halbwattlampen und 832 Metalldrahtlampen verschiedener Stärke

in Betriebgenommenwerden .DieGasbeleuchtungsollumweitere400
Laternenverstärkt werden -DieKostendieser vermehrtenStrassenbe-¬
leuchtungbetragen484. 400Kronen.
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DieBeratungenüberdie Yhbskratfwerke.DerFinanzausschussgieng
heuteindieBeratungderVorlageüberdenAushauderWasserkraftwer -¬
keein .St . R.BreitnergabzunächsteineausführlicheDarstetlungdes
VerlaugesderbisherigenVerhandlungenunddererzieltenBedibgungen
über die wir bereits berichtet habenEr hobneuerlich hervor ,dass
es sich hier nur umeinen Anfang handle .Ist einmal der Beweisertracr

dassdieGemeindein VerbindungmitdemheimischenKapitals oproduk
tive Werke die zweifellosauchVerbesserungenunserer
Valutainsichschliessen,schaffenkannsowirdesfürdieErrich-¬
tungweitgrössererWerkesicherehermöglichausländischesKapital
heranzuziehen.DiebisjetztgestelltenBedingungendesfremdenKa¬
pitals warenvollkommenunannehmbarundhättendasAufgebender
selbstständigen Führung nicht nur der Elektricitätswerke ,sondernso¬
gar der Gaswerkeundder Strassenbahnenin sich geschlossen .

DerzurSitzungeingeladeneMinisterialratJng ,Gärtnervom
Wasser -undElektricitäts -Wirtschaftsamt ,den der Vorsitzende. R.
Heitzinger für seine bisherige wertvelle Unterstützung unter allgeme

nerZustimmungdenherzlichstenDankaussprach,erörtetedieFrage
ob überhaupt bei den heutigen Verhältnissen der Ausbau derWasser - ¬

kräftein Oesterreichvorzunehmendei .UnterAnführunggenauerDaten,
diesichaufdieErfahrungenderallerletztenZeitstützen,
kamerzudemvollkommenabscgliessendenundganzunverklausulierten
Ergebnis ,dassunabhängigvonallen Wirkungenauf Jn -undAusland
reinwirtschaftlichimVergleichmitkalorischenWerken,Wasserkraff-¬
werkezuerrichtenseian ,weilsie sichweitrentablergestalten.
DieseVoraussetzungentreffenselbstdannzu ,wennwiderallesErwar-¬
ten der Kohlenpreisselbst unter das Niveaudes ähhres1913fallen
würde.DazufehlenaberalleVoraussetzungen .DirektorJng .Karelbe¬
handeltedieFrage ,obdievonderGemeindeühernommeneVerpfilich¬
tung ,diegesammteProduktiondeserstenProjektes ,alsorung100
MillionenKilowatstunden,unbedungtzuübernehmen ,einBisikofürdie
Stadtverwaltungin sichschliesse .AufGrundvonBerechnungen ,aus
denendie ungeheureEntwicklungdesStrombezugeshervorgieng ,sohat
ten DieElektr .WerkeimJhare1914nur94 .000Abnehmenr ,während
heutedieseZahlbereitsauf218 . 000gestiegenist ,kamer zudem
Schlusse ,dassdieseneuhinzukommendenMangen,demzuerwartenden.
Konsumkeinegswegsgerechtwerden .Eskanndaherfür dieGemeinde
auchnichtdasgeringsteRisikosichergeben .Eswirdsichvielmehr
zweifellosalsnotwendigerweisen,dassinrascherFolgeandenwei-¬
teren AusbauvonWasserkräftengeschrittenwird .

Ander Debattebeteiligten sich fast alle MitgliederdesFi¬
nazasuchsusses.St .RDrKienböckwünschteinsbesonders,dassder

EinfhusederGemeldeaufdieVergebungderArheitenineinergenau
umschriebenenWeisegewahrtwerdenmöge.. R.Dr .Schwarz-Hillerres
bean ,dassanStellederGeldbeschaffungin FormvonObligationen,
dieeineSchädigungderZeichnermitsichbringen ,dieAktienform

gewähltwerdensollte ,bei der dochein Gegengewichtgegendiefort -¬
schreitendeGeldentwertunggebotenwirdJmübrigenbegrüsseervor
behaltlos ,dassdieGemeindediesesWerkunternehmeundverspricht
er sichinsbesonderevondemUmstand,dassdiesauseigenerKraft
geschiehtdiebestenFolgen.EsseieigentlichdasersteStückwirk
licher Aufbau ,das sich in dieser Arbeit vollziehe ;. R.Zimmerler - ¬
örteteeineReihevonBestimmungen,diefürdieGemeindegünstiger
gestaltet werdensollten .

St . ReBreitnerbeantragtenunmehr,dassvorEingangindie
Specialdebatteein neurlicher Versuchzu unternehmenist ,dassin

einigenPunktennochgünstigereBedingungenerzeeltwerden.DerAn-¬
tragwurdeangenommenundzugleineinVerhandlungkomite,besteheni
aus Vicebgm .Emmerling ,den St . R .Breitner und Dr .Kienböck undden
0R .Dr .Schwarz - Hillerund Zimmerlgewählt .

DienächsteSitzungdesFinanzausschussesist fürMontain
Aussichtgenommen.

*0— —0

AusgabeneuerZimmerbrandkartenDieneuenZimmerbrandkartenwerden
durchdie zuständigenBrotkommissionenannachbenanntenTagenwährend
der gewöhnlichenAmisstundenausgegeben :2e SeptemberA- G ,. ,
- L , . ,M- S und9 ,SeptemberScht ,St . ,T - Z .DieWohnungsinha¬

ber(Haushaltungsvorstände)oderderenlegitimierteVertreterhaben
bei der Behebungder Karten den polizeilichen Meldezettel undein

Legitimationsdokument( Tauf - ,Geburts - ,Trauungs - ,Heimats - ,Gewerbe-¬
schein ,Steuerbogen und dgl . )Heimarbeiter auglerdem eineBestätigung
es Auftraggebersüberdie Heimarbeitvorzulegen .DieBesitzerder

WeuenZimmerbrandkartenhabenzunächstBestellt -undKontrollab¬
chnittderKartenleserlichmitTintesinngemässauszufüllenundsich
nnerhalbzweiTagennachEmpfangderAusweise,jedochlängstensbis
13 .September1921heieinerfreizuwählendenstädtischenKohlenab¬
gabestellerayonierenzulassen .BeinichtfristgerechterRayonierung
kanndie rechtzeitige Belieferung mit der seinerzeit zuverlautbaren -¬
denWochennengedes Zimerbrandesnicht gewährleistet werden .Umrayo¬
nierungenwährendderGeltungsdauerderneuenKartensindnichtzu¬

lässig .
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